freitag, 8. Dezember. (Abend⸗Ausgabe. = 1 


Zeilung. 


Die bg a Zeitung“ erſ nnd Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 4077 
und dei a Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt begonen 5 K. — N an foften für die ES ri 6 
tonsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. A o 
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i | i i „J Gelegenheit des Geſetzes vom-23. Februar d. J. ange⸗ geordneten von Elſaß in fo fern ein, als er deren! kaiſerliche Rath von Elſaß⸗Lothringen wäre mm nicht 
Lelegraphiſche Aachrichten der Danner n nommene latina 8 in 1 der Reichs⸗ | Nichtbetheiligung an den Commiſſionshandlungen ent: die geeignete Hedberde, um in Beſchwerdeſachen gegen 
Wien, 7. Dezbr. Die „Poli iſche Correeſkanzler erſucht worden, die nach $ 14 des Geſetzes vom ſchuldigt. Die Herren wüßten, daß es fic um Cardinal» | Beamte zu entſcheiden, denn die Oberregierungdräthe, | 
nd meldet aus Skutari, Derwiſch Paſcha 23. Mai 1873 aufzuftellende Bilanz, in weicher der zei⸗ punkte handle, deren Abſchaffang weder von der Son welche dieſen kaiſerlichen Rath bildeten, wären nicht fo 
habe die Miriditen mit Gewalt bedroht, um bie: tige Capitalwerth der dem Reichsinvalidenfonds oblie⸗ miſſion, noch vom Haufe gebofft werden könne: in der unabhängig, wie der franzöſiſche Conseil d'Etat, das 
ſelben zu zwingen, gemeinſame Sache mit der | genden Verbindlichkeit anzugeben ift, aufſtellen zu Laffer | Bestimmung über Nebendinge, . B. wie viel Schwarz⸗ Vorbild des kaiſerlichen Rathes. 
Türkei zu machen. Diefe Maßregel habe jedoch [und dem Reichstag in der nächſten Seſſion vorzulegen.] wild weggeſchoſſen werden müſſe u. dgl., wie man fte Unterſtaatsſecr. Herzog: An Stelle des Staats⸗ 
die entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht, dic] — Präsident Hofmann ſichert zu, daß dieſe Bilanz, heut noch gehört habe, vertrauten ſie ſich unbeſorgt der raths ſei der Inſtanzenzug getreten, der überall in 
Miriditen hätten beſchloſſen, definitiv mit Monte: | &a das erforderliche Material vorliege, in der nächſten Majoritat des Reichstages an. Uebrigens fei die Sitt | Deutſchland beſteht, und mit gutem Grund könne be⸗ 
Seſſion dem Reichstage zugehen werde. — Sonſt findet lichkeit auch in andern Landestheilen Deutſchlands im hauptet werden, daß der Rechtsweg der Beſchwerde 


negro zu gehen. 1 die Commiſſion nichts zu erinne > der Un: | Ginten begriffen und zwar, weil die religibſen Bande gegen Uebergriffe von Beamten auch dort Jedem zu 

tag, 7. Dezbr. Wegen der in dieſen] trag derſelben au Ertheilun der D 5 wird e- mehr und liebt elodert würden. Kirchen, Kapellen Gebone ſtehe. 

Tagen ftattgehabten Studenten Exceſſe find 8 1 e : und Klöſter 5 mehr von Gensdarmen bewacht, als Tit, 2 wie ſämmtliche übrigen Titel des Etats des | 
Oberpräſidiums werden angenommen bis zum letzten, ' 


Studenten und 6 Maler⸗Akademiker polizeilich be⸗ Das Haus tritt nunmehr in die zweite Berathung | Kneipen und Tingel⸗Tangels. / , 
firaft, ein Student ift dem Landesgerichte zur] des Geſetzentwurfs betreffend, die Feſtſtellung des Lan⸗ Abg. Gumbrecht: Was helfe eine Discuſſion 
Aburtheilung überwieſen worden. Der heutige deshaushalts von El ſaß⸗ Lothringen für 1877 über die Sittlichkeit, ob ſie hier paa fei oder in Ba: 
Tag ijt ohne jede Störung vorübergegangen. ein. Die Etats der Forftverwaltung uvd der Verwal ris? Wenn der Abg. Simonis ehaupte, daß an ſol⸗ 
aris, 7. Dezember. Bei dem Marſchall | ung der directen Steuern werden in Einnahmen und chen Zuständen die Verwaltung die Hauptſchuld habe, 
Mac Mahon fand geſtern eine Conferenz betreffend Ausgaben ohne weitere Debatte genehmigt. Es folgt| {fo könne man wohl auch fragen, ob des Abgeordneten 
9 3 der Etat der Verwaltung der Zölle, indirecten Steuern a (die Geiftlichen), fo ganz frei von dieſer 


den Dispoſitionsfonds des Oberpräſidenten 
betreffenden Titel. Zu demſelben liegt der Autrag der 
Abgg. Hartmann und Gen. vor: „Der Reichstag 
wolle beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, einen 
Geſetzentwurf wegen Einführung des Reichspreßgeſetzes | 
in Elfaf » Lothringen dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion vorlegen zu wollen.“ 3 

Abg. Buhl erörtert die einzelnen Poſitionen des 
Dispoſitionsſonds, aus welchem beiſpielsweiſe im Bors 
jahre für außerordentliche polizeiliche Zwecke nur etwas 
über 700 Mk., für das literariſche Bureau in Straß⸗ 
burg aber 23 234 Mk. entnommen wurden, und bemerkt, y 
daß die Commiſſion nach genauer ru A doch keine E 
Veranlaſſung gefunden habe, an dem in Rede ſtehen⸗ 


die Cabi ee ſtatt, md 5 und des Euregiſtrements. f Schuld ſeien. (Uvruhe im Centrum.) Man möge doch 
ten der Deputirtent ammer und des Senats er Bei Cap. 8 Tt. 1 (ein Generaldirector wit 10,500 auch ferner nicht vergeſſen, daß man es mit einer Pro⸗ 
wohnten. Audiffret⸗Pasquier hob in derſelbeu] Mk. Gehalt und 3000 Mk. Ortszulage) wiederholt Abg. vias an thun habe, welche nicht, wie man urſprünglich 
hervor, daß das Cabinet eine wirkliche Niederlage | Simon is feine Beſchwerde, daß an die Beamten in gehofft, gern in den Schooß des Vaterlandes zurück⸗ 
bisher nicht erlitten habe und daß daſſelbe, wenn Elſaß⸗Lothringen noch immer Orts zulagen gezahlt „ ſei; der noch immer vorhandene Widerſtand 
es im Senat die Vertrauensfrage geſtellt hätte, den. Er bittet die Regierung, dieſe durch nichts gerecht: | fet zu ſolchen Ausführungen, wie man ſie heute gehört, 
dort eine erhebliche Majorität gefunden haben fertigten Ortszulagen, die unter ſranzöſiſcher Herrſchaftf geneigt. q 

würde. Audiffret⸗Pasquier wie Grévy ſprachen unbekannt geweſen, im nächſten Etat in Wegfall zu Abg. Lingens meint, daß man es dem Hanſe und 0 

itſchieden dafür aus, daß d ) ſprachen bringen. Unterſtaatsſecretair Herzog erklärt, daß deu] der Nation ſchuldig fei, ſolche Fragen anders zu behan- den Fond etwas zu ändern. ; i : 
ſich entſchieden aid aus, daß das gegenwärtige] Beamten bei ihrer Anftellung die Ortszulagen zugeſichert] deln, als es jetzt bier geſchähe. Redner giebt ſodann Abg. Guerber bemerkt mit Frenden die geringe 
Cabinet nicht zurücktrete. Der Miniſterpräſident worden feien und daß dieſelben im nächſten Etat wie- nach ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen eine genauere Ueberſicht W iat bei der Berathung dieſes Etats, denn ſie 
Dufaure erklärt hierauf, daß er, wenn ſeine fámmt: derkehren würden, da auf ondere Weiſe tüchtige Be⸗ über die Vermehrung der Verbrechen und Vergehen in | beweife, daß derſelbe hier nicht berathen werden ſolle 
lichen Collegen zuſtimmten, bereit fei, im Amte zu amte nicht zu beſchaffen ſeien; Titel 1 wird hierauf ge⸗ Elſaß Lothringen. _ fund könne. Man habe hier an der Spree noch ſchwarze 
verbleiben. nehmigt. Unterſtaatsſecretair Herzog: In Bezug auf die Wäſche genug zu waſchen, um erſt dann fic) zu den 
Ra guſa, 7. Dezbr. Die Mitglieder der Bei Cap. 10 Tit. 19 re 280000 Mt.) | Thätigkeit der Vertreter der Regierungen in Ihrer Com⸗ auen Gluten des Rheine zu wenden. Hierauf ſpricht 
Demarcationscommiſſion haben ihren betreffenden wird eine längere lebhafte Debatte veranlaßt, durch den | miffion darf ich mich auf das ena der letzteren be» | Reduer feine und ſeiner Freunde Abſicht aus, den 
Regierungen den Abſchluß ihrer Arbeit angezeigt elſäßiſchen Abg. plore Simonis, der darüber Be- rufen; es find die Mehr⸗ oder Mindereinnahmen im Dispoſitionsfond zu verwerfen, weil er einen Preß⸗ 
Mont 9 t die V PR iti ſchwerde führt, daß die Polizeiverwaltung in Effaß-| Detail, die allgemeinen Fragen Fi bah deer der Sache . Elſaß aufrecht halte, der unerträglich fer. 
ontenegro hat die Verproviantirung von Nikſie] Lothringen, troy der enormen Ausgaben. nichts für enlſprechend discutirt worden. Ich darf baher wohl auch kan miiffe hierbei die Preſſe des Auslandes und die 
des Inlandes auseinanderhalten. In dieſer Beziehung 


und zwar für 3000 Perſonen auf die Dauer von] Hebung der ſitklichen Zuſtände thue. Er wiederholt dem Wunſche Ausdruck geben, daß es den Herren Abgg.] des In! y ; U 
ſei zwiſchen Frankreich und Elſaß⸗Lothringen eine 
eine lebhafte Bewegun . : neh de. Mißſtände, di 
findet ei haf gung ſtatt Verbrecher durch Zuzug aus Frankreich vermehrt werde ißſtände Fa e ee = aun ee 
efunden haben. Aber das halte ich für nicht 
ſo und ſo viel franzöſiſchen Zeitungen den Durchgang 
Das Haus genehmigt zunächſt auf den Antrag des] keit nehme beſonders in den größeren Städten eine keit in Elſaß⸗Lothringen geſunken fei und ſich zur Be⸗ eines freien Schweizerblattes, als er die Redaction 
Verwaltung des Schuldenweſens des norddeutſchen] nennung der Maires zu ſtehen. beziehen. Wenn mehr Urtheile der Gerichte gefällt ſind, keit.) So auch wurde „Der hinkende Bote“ geduldet, 
mg ber Vergehen beauftragten Behörben. | Weile eine, | 


pue Monaten genehmigt. — Unter den türkiſchen le Ar Klagen, daß die Verbrechen in erſchrecken⸗ aus Elſaß⸗Lothringen gefallen haben möchte, an den Com: |iet El 0 0 
ruppen in Bosnien und in der Herzegowina der Weiſe zunehmen, und beſtreitet, daß die Zahl der niſſionsberathungen Antheil zu nehmen. In Bezug auf die ]chineſiſche Mauer gezogen mit einer einzigen kleinen 
die zu beklagen er Anlaß zu haben glaubt, Oeffnung, bei welcher ſich ein Cenſor befinde, der in 

Die Verbrecher kämen vielmehr aus Dentſchland und würde er das bereitwilligſte Entgegenkommen der Re⸗ je von u 5 Jer Ve 
Reichstag.“) Italien herüber; Perſonen, die aus Frankreich ein-] gierungen geft daulichkeit für Producte franzöſiſcher Küche, wöchentlich 
2 wanderten, würden aufs ſtreugſte geprüft und unter angemeſſen, hier vor dem ganzen Lande aufzutreten, und 1 t 

%. Sigung vom 7. December. Umſtänden nicht zugelaſſen. Der Verfall der Sittlich⸗ fo allgemein den Vorwurf zu erheben, daß die Sittlich⸗J verbiete. Sodann habe ein lſaſſer, früher Redacteur 
N ten Abg. Rickert, den Antrag, der Reichs⸗ weitere Dimenſion an, und erſcheine ihm dieſer Umſtand gründung einer fold) ſchwerwiegenden Behauptun auf einer Zeitung in Elſaß übernahm, eine totale Häutung 
ee zu ihrem Berichte über diel mit in engem Zuſammenhang mit der einfeitigen Er⸗ die Erhöhung der Etats⸗Poſition der Griminalpol ei zu | feines ehemaligen Fleiſches vornehmen müſſen. (Heiter- 
y Bundes, bezw. des deutſchen Reiches, über ben Reichs⸗ Abg. v. Puttkamer (Sensburg): Gewiß wäre jo beweiſt das in erſter Linie nicht die Vermehrung der viel unſchuldigere Blätter aber nur wegen ihres 

trieasſche w 1 An⸗ = fertigung, Ein⸗ es das erfte Mal, daß dem deutſchen Volke an dieſer Vergehen, fondern die größere wn ee mit lte e 2 ae — el 
ma der von i t w on 7 ute : Der I u end 2 s enten 


D taatsſchuld en it die 9 f igen en 

. arge zu ertheilen. Gegen die Beſtands⸗Nachweiſung 

3 an eg die Aufbewahrung des Schatzes im Julins⸗ 
urm 


ra 5 ſeien Em 9 o möchte y : 
der Bügermeiſter bemerkt Redner, daß wohl die Fon Weinernten anſehen, die in den letzten er Elſaß 
ſiſche Verwaltung dieſelben nach der politiſchen Conni⸗ Lothringen gekommen ſind. Die Verwaltung iſt jeden⸗ 
etzentwürfe, betreffend die Abänderung des 8 44 des | vena wählen ließ, nicht aber die deutſche Regierung, | {als bemüht, die Sittlichkeit der Bevölkerung zu heben, 
Se, wegen Erhebung der Brauſteuer vom 31. Mai] welche ſich hier auf einen abſolut neutralen Standpunkt | man möge nur die Kraft der Verwaltung nicht über⸗ 
eſtſetzung der Fiſcherei⸗ſtelle. Es würden, nur mit ſehr wenigen Ausnahmen, ſchätzen und uns nicht für Dinge verantwortlich machen, 
othringen und endlich | diejenigen Perſonen zu Bürgermeiſtern gewählt, die für die wir nichts können. : 
der Niederlaſſungsvertrag zwiſchen dem beni bei den Gemeinderathswahlen die meiften Stimmen | Die Poſition: Criminalkoſten wird vom Hauſe be⸗ : träglicher ! vort! 3 
Reiche und der ſchweizeriſchen Eidgenoſſ ens aft} hätten. willigt und ebenſo die folgenden Titel des oben erwähn. Auf eine Linie mit dieſem Blatte ſei die „Zeitung für 
werden ohne Discuſſion auf Grund der in 2. Leſung Adg. v. Schulte: Die Zahl der Verbrechen in ten Abſchnitts bis zu den 3 7 2 be Zu Titel 2] Lothringen“ zu ſetzen. Hätte man vor zwei Jahren 
gefaßten Beſchlüſſe genehmigt. Elſaß⸗Lothringen iſt wohl die gleiche geblieben. Wären des Etats des Oberpräſidiums, berregierungsräthe, dem deutſchen Preßgeſetz nicht ſeinen Schlußparagraphen 
Bei der Berathung des dritten Berichts der Reichs- die Angaben des Abg. imonis richtig, ſo wären ſie nimmt das Wort der binangefügt, fo ſtünde es jetzt beſſer mit der Preſſe im 
e gr über ihre Thätigkeit, ſowie über die ja der genaueſten Unterſuchung werth. Der Hr. Si Abg. Winterer: Abg. v. Puttkammer (Sen Elſaß. Redner bittet, das deutſche Preßgeſetz auch im 
rgebniſſe der unter ihrer Aufſicht ſtehenden Verwal: monis hätte den Berathungen der Commiſſion beiwoh. burg) habe irgend einmal einen ausgedehnten Schutz der Elſaß . unter Hinweis auf eine Aeußerung 
tung des Reichsinvalidenfonds, des Feſtungsbaufonds nen follen, der er beizutreten abgelehnt habe, er würde] Beamten verlangt; es wäre dem gegenüber gewiß ein des Prof. v. Treitſchke über die Nothwendigkeit der 
und des Fonds für Errichtung des Reichstagsgebäudes | fic) dann von deren ernſtem Vorgehen in dieſen Sachen billiges Begehren, wenn er verlange, daß die Unters Preßfreiheit. Dieſelbe, meint Redner, ſei am Fuß der 
macht der Referent Rickert auf die vom Reichstage bei haben überzeugen können. Im a fei es unmög: | thanen auch gegen die Uebergriffe der Beamten geſchützt Vogeſen ebenſo nöthig, wi unter den Linden. 
TZ lich, derartige ohne Beweis vorgebrachte Behanptangen würden. Dieſe letzteren ſeien ja nach einer ſehr richtigen Abg. Duncker will den Klagen des Vorredners 
) Unſer gewöhnlicher Kammerbericht iſt uns heute 


zu unterſuchen. Bemerkung des Abg. Miquel in neneroberten Ländern über den Juſtand der Preſſe im Elſaß nicht entgegen⸗ 

nicht zugegangen. Abg. Reichenſperger (Erefeld) tritt für die Ab⸗ zu dergleichen Uebergriffen ſehr leicht geneigt. Der; treten, da ihm die Einſicht in die thatſächlichen Verhält⸗ 
Aus München. den Brief veröffentlichen dürfe, hatte Menzel er⸗ 

Nächſt der Orientkriſe, der Beibehaltung der widert, man möge dies immerhin thun; denn fein 

Schwurgerichte bei Preßvergehen und dem Streite| Lob fei keine bloße Höflichkeit, ſondern voller Ernſt 


wen 


fags | Wa Preſſe 0 w 
Redner mit ſeinen Angriffen zuerſt gegen den „Straß⸗ 
burger Boten“, dem er und feine ſteuertragenden Lands: 
leute mit 23,009, K. Zuſchuß durch den Fiscus das 
Gift zu ſeinen Pfeilen zu bezahlen habe, die dann be⸗ 
ſonders gegen die Abgeordneten gerichtet würden. Dies 
fet ein unerträglicher und unverantwortlicher Zuſtand. 


at die Commiſſion nichts zu bemerken. — Die 


1872, ferner betreffend die 
ſchonſtrecken E Elſaß⸗ 


haben möchte. Auf dem Gebiete der Oper iſt end⸗ Zeit, Luſt und Geld genug hat, kann ſich faſt jeden 
lich eine Novität zu verzeichnen, nämlich Rubin⸗ Abend im „Odeon“ oder im „Muſeum“ in Ton⸗ 
dem ſtein's große Oper in drei Acten „Die Makkabäer“, wellen baden. Die Anſchlageplätze ſind täglich mit 
wiſchen den „Caſineſen“ und Dr. Sigl iſt es die[geweſen. Profeſſor Menzel's Schreiben ijt nun welche am 26. November zum erſten Male in Scene weißen, gelben und rothen Plakaten bedeckt, auf 
reismedaille der jüngſt verfloſſenen Kunſt⸗ und veröffentlicht und aus demſelben der Schluß ge⸗ ging und unterdeß bereits eine Wiederholung] denen in fetteſter Schrift berühmte und weniger 
§ Kunſtgewerbeausſtellung, worauf fid gegenwärtig zogen worden, daß die Medaille ſchön fein müſſe. erfuhr. Publikum wie Kritik vermochten ſich für das berühmte Namen zum Kunſtgenuſſe locken. 5 
a das Intereſſe unjered Publikums richtet. Nachdem] Cin anderer Schönheitsbeweis wurde bisher nicht etwas ſeltſame Werk nicht zu erwärmen. Es fehlt begnüge mich, auf ein Paar Ereigniſſe der Saiſon 
a der Kelch der ſattſam bekannten Siebenundvierziger erbracht. Mit Recht wird gegen ſolche Logik vonſ nicht an Stimmen, welche dem Rubinftein' iden | hinzuweiſen. Das eine iſt die Aufführung von 
Oppoſition glücklich an dem Ausstellungs: Direc- | einem hieſigen angeſehenen Blatte nachſtehende Opus einen Platz im Concerſaal verweiſen wollen. Johannes Brahms neueſter Sinfonie in C-Mol in 

torium vorübergegangen, ſcheint dasselbe aus einem] Anekdote in's Feld geführt: „Mein Herr, ich hoffe, In dem Königl. Theater am Gärtnerplatz] dem von der „Muſikaliſchen Akademie“ am 15. No⸗ 

neuen Leidensbecher wohl oder übel einen tiefen] daß ich dies nicht für ein bloßes Compliment q ging unlängſt eine neue komiſche Operette, „Der vember veranſtalteten Odeonsconcerte, das Andere 

0 3 


Zug thun zu müſſen. halten habe?“ — „Ich bitte ſehr, es iſt mein v taub der Sabinerinnen“, in Scene. Der Com⸗ das Wiedererſcheinen der Altiſtin Philippine von 
Es hat io nämlich — ſchreibt man den „H. N.” | ftándiger Ernſt!“ onift, ein hieſiger 9 ain me Gewerbetreibender, Edelsberg, vor dem hieſigen Publikum. — Brahm's 

- herausgeſtellt, daß die von dem Münchener Bild⸗ Es wäre ſchweres Unrecht, aus der Preis⸗ Namens Platzer, zeigte ein ponia Talent, leider Tonwerk, von ihm perſönlich dirigirt, hat ebenſo 
ibreltiſten zugeführt, viel Beifall als Tadel gefunden. Während die 


dem Meiſter geneigte Kritik deſſen Sinfonie in den 
fiebenten Himmel erhob, behaupten die Gegner, 
daß ſie nur da wirke, wo man an Beethoven's 
neunte Sinfonie mehr, als der Originalität 
des Componiſten zuträglich, erinnert werde. 
Alles Uebrige ſei verworren, leide an Ueber⸗ 
ladung und Uebertreibung. Thatſache iſt, daß 
das Publikum die erſten drei Güte 
ziemlich gelaſſen aufnahm, das Finale aber lebhaft 
applaudirte und Brahms zu wiederholten Malen 
rief. Wer möchte nun freilich den Werth eines 
Tonwerkes nach dem Beifall taxiren, den es bei 
einer erſten Aufführung findet! Zwei gemiſchte 
Chöre von Brahms, welche noch derſelbe Abend 
brachte, erfuhren von allen Seiten eine günſtige 
Aufnahme; der zweite, „In ſtiller Nacht“ wurde 
ſogar da capo verlangt. — Fräulein Philippine 
v. Edelsberg, bis vor ungefähr zehn Jahren die 
gefeierte Altiſtin unſerer Hofoper wie der großen 
Concerte, iſt nach langem künſtleriſchem Wirken zu 
Mailand, Rom, Florenz und ſelbſt jenſeits des 
atlantiſchen Oceans wieder nach Iſar⸗Athen zurück⸗ 
gekehrt und hat bereits in zwei Odeonsconcerten 
äußerſt erfolgreich geſungen. Die Dame hat von 
ihrem mächtigen Stimmenumfang nichts eingebüßt, 
nur ein leichtes Tremoliren ließ erkennen, daß in⸗ 
zwiſchen zehn Jahre verſtrichen ſind. Wie es heißt, 
wird Fräulein v. Edelsberg in München ſich wieder 
bleibend niederlaſſen; vielleicht hat ſie das Ver⸗ 


Bauer Wagmüller componirte Jubiläumsmedaille Medaillen⸗Affaire Capital zu weiteren Angriffen hatte ihn fein Unſtern einem? 
nicht blos hohl und mit Gips ausgefüllt iſt, ſondern auf den hochverdienten Herrn v. Miller und die] mit deſſen Poetaſterei kaum ein Bänkelſänger etwas 
auch in künſtleriſcher Fender die weitgehendſten übrigen Directorial⸗Mitglieder ſchlagen zu wollen. an; ufangen wüßte. Seitdem Offenbach's „Orpheus“ 

# Bedenken erregt. Im eriten Trubel der Pellevet⸗ Das Hof⸗ und Nationaltheater hat der „Braut und „ſchöne Helena“ die Runde um die Welt ge: 
Y teilung nahm ſich Niemand, am wenigſten natür⸗ von Meffina”, Kabale und Liebe” neu einitubirt macht, glaubt eben fo Mancher, die Antike parodi- 
: lich ein Prämiirter, Beit ‚und Mühe, die ers und inſcenirt folgen laſſen. Die Vorftellung ging ren zu können, wenn er Jupiter eine Nachtmütze 
wähnte Ehrengabe einer kunſtäſthetiſchen Betrachtung] Dank der vortrefflichen Regie Poſſart's wie am aufſetzt, Mars in Kanonenſtiefeln und Venus als 

zu unterziehen — jetzt aber hat eine nicht zu unter» | Schnürchen. Wie bei der „Braut von Meſſina“ Schenkmädchen auftreten läßt. i 
ſchätzende pant Sachverſtändiger herausgefunden, war auch diesmal der Orcheſterraum durch einen Der ſchöne Tſcherkeſſenlieutenant im Weiber⸗ 
d vers der Medaille keineswegs der Be- | Stufenaufgang maskirt und ertönte die einleitende | rode, der knutenſchwingende Ruſſengeneral und der 
deutung derſelben entſpricht, als eines der dee Muſik hinter und neben der Scene. Bei dem] Kriegsreporter Golz find endlich auch in München 

eichens an eine culturſtiſtoriſche That der deutiden | erfteren Drama war dies kein übler Gedanke — | eingetroffen. Seit Wochen ſtrömt das Publikum 

taaten und Stämme. Die Polemik erblickt an} die Bühne gewann dadurch ſozuſagen ein griechiſches nach dem kleinen Thaliatheater, um Suppe's 

der allegoriſchen, die „Kunst“ ſinnbildenden Frauen- Anſehen — bei Kabale und Liebe“ hätte man auf] „Fatinitza“ zu hören und zu ſehen. Metamor⸗ 

figur nur Ein Bein und dieſes etwas ſeltſam ge⸗ dieſe neue Einrichtung lieber verzichtet. Es machte | phofen, wie fie „Fatinitza“ bietet, ſtehen auch bei 

\ wunden — und erklärt die der „Kunſt“ die Hand] fic) für ein bürgerliches Trauerſpiel etwas geziert. den hieſigen Theatergourmands hoch im Courfe, 

+ reichende männliche Geſtalt ſchlechthin für einen Zieflegung des Orcheſters, fo daß man nicht ſieht, und nun vollends das Raffinement: Ein Weib 

7 Tanzmeiſter, nicht aber für einen idealen Repräſen⸗ wie ein Muſikus dem andern eine Prife anbietet, verkleidet ſich als Mann, um ſich wieder als Weib 

tanten des edlen Handwerks. iſt ſicherlich nur zu loben, aber warum zum zu verkleiden. Freilich kommt das ſchon in Fi⸗ 

Hr. v. Miller hat den ihm hingeworfenen Stübchen der Luiſe Millerin eine antike naro's Hochzeit“ vor, aber dort iſt es eben doch 

äſthetiſchen Fehdehandſchuh ergriffen, befindet ſich[ Treppe zu führen brauchte, war nicht recht] nicht die Hauptſache. — Indeß, ich vergeſſe ja 

jedod) unſtreitig in einer unvortheilhaften erfindlich. Das W hat mittler⸗ ganz „Wildfeuer“ und Arthur Müller's „Ver⸗ 

Situation. Den Vater der vielgetadelten weile arl Ludwig Blum Luſtſpiel „Ich ſchwörung der Frauen“! Künftigen Culturhiſtorikern 

Medaille jetzt zu desavouiren, geht Ehren bleibe ledig“ und Sardous „Flatterſücht“ wieder werden biefe Erfdeinungen auf dieſem Gebiete 

alber nicht an und fo ſucht man fic) denn nad) aufgefriſcht und zwar mit Erfolg. Mit Kant's | unferes Theaters ſicherlich Stoff zum Nachdenken 

öglichkeit durchzuwinden. Die Ausſtellungs⸗ „Kritik der reinen Vernunft“ in der Taſche durfte geben. Uebrigens it nicht zu leugnen, daß Suppe's 

jury hatte dem berühmten Berliner Hiſtorienmaler] man fic) die beiden Stücke freilich nicht anſehen, friſche und burſchikoſe Muſik auch ohne die Pikan⸗ 

4 rofeſſor Men el die Medaille da und diefer|weit eher noch mit der „Philoſophie des Unbez¡terie des Librettos das Publikum zu feſſeln im 
+ in einem Dankſchreiben fein Wohlgefallen an der⸗ wußten“, womit ich übrigens auf Blumenthals Stande wäre. : 3 

dy ſelben geäußert. Telegraphiſch befragt, ob man gleichnamiges Luſtſpiel beileibe nicht angeſpielt Die Concertſaiſon ſteht in voller Blüthe. Wer 


Statiſtik im Reichseiſenbahnamt zum vorläufigen]? 
Abſchluſſe gelangt find und zur Aufſtellung eines“ 
gemeinſamen Buchungsformulars für die Einnah⸗ 
men und Ausgaben geführt haben, deſſen Entwurf 
den Bundesregierungen im Mai d. Is. zur Neu] 
ßerung übermittelt ijt. Es ſteht zu hoffen, daß“ 
nach Eingang der Aeußerungen die Aufftelung I 
einer umfaſſenderen Statiſtik ermöglicht werden 
wird. — Die einzelnen Truppentheile des Heeres 
ſind aufgefordert worden, ſich beim Kriegsminiſter 
is über die Erfahrungen q äußern, welche 
ei den letzten Manövern bezw. des Quartier: | 
leiſtungs geſetzes gemacht worden find. Wie 
man hört, ſind dieſe Gutachten jetzt eingegangen 
und ſprechen übereinſtimmend ihre Zufriedenheit 
mit den Reſultaten aus. Nur hinſichtlich der Ge⸗ 
ſtellung der Fuhrwerke find noch Schwierigkeiten 
vorhanden, deren Beſeitigung möglicherweiſe einige 
Abänderungen der Beſtimmungen zur Folge 
haben gr ok h 

— Das hieſige Stadtgericht, Abtheilung für 

Unterſuchungsſachen, jet oeben bint den pay 
weilig in den Ruheſtand verſetzten Legations⸗ 
Secretár Irhrn. Otto v. Loe und den Redacteur 
Joachim Gehlſen, gegen welche die gerichtliche 
Haft wegen wiederholter Beleidi ung und Ver⸗ 
e beſchloſſen worden if, Steckbriefe 
erlaſſen. 
— Der zum ſchweizeriſchen Geſandten 
in Berlin ernannte Ständerath und Landamman 
von Appenzell a. Rh. Herr Dr. Arnold Roth 
war früher Secretir der Geſandtſchaft in Paris, 
dann des eidgenöſſiſch⸗politiſchen Departements. 

— Die beiden in der Marpinger Angeles | 
genheit verhafteten Paſtoren Neureuter von Mars Y 
pingen und Schneider von Alsweiler find am 1. | 
vorläufig aus ihrer Haft entlaſſen worden. Gegen⸗ 
wärtig beſinden ſich nur noch 4 in die Sache ver⸗ 
er Perſonen i Unterfudungsgefingni „ dar⸗ 
unter eine Frau aus Marpingen un Ö 
aus 85 os ſerg = , b 
„ Der „Weſer Zeitung“ wird von ſonſt zuver⸗ 
läſſiger Seite geſchrieben: Falls Graf Aena 
Boytzenburg auf feiner Entlafjung beſtehen ſollte, 
hält man es für wahrſcheinlich, daß dem e emaligen 
Botſchafter in Petersburg Prinz Heinrich VII. von 
Reuß welcher ſich pe feiner Vermáblung mit 
einer Tochter des Großherzogs von Sachſen, auf 
Wunſch des letzteren aus dem diplomatiſchen 
Dienſte qurlidgesogen hat, das Oberpräſidium 
der Provinz Schleſien, in der er begütert iſt, an⸗ 
geboten werden wird. 

* Stettin, 7. Dezbr. Der Provinzial⸗Land⸗ 
tag für Pommern iſt geſtern bereits nach einer 
Sitzungsdauer von kaum acht Tagen geſchloſſen 
worden. Der in der letzten Sitzung feſtgeſtellte 
Etat balancirt in Einnahme auf Höhe von 4463842 
Mk. Es wurde hierbei conſtatirt, daß es der Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltung auch ferner möglich fein wird, Y 
aus dem vorhandenen Vermögen zu wirthſchaften, 
ohne die Aufbringung von Steuern zu dieſem 
Zweck nöthig zu machen. 4 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. Dezbr. Ad 
Die Generaldebatte über das 


Preßfreiheit zu fördern. Eine Reſolution auf Ein⸗ 
führung des deutſchen Preßgeſetzes in Elſaß⸗ 
Lothringen wurde indeß, nachdem Miniſterial⸗ 
Director Herzog ausgeführt, daß die Dinge dazu 
noch nicht reif Teen, gegen die Elſäſſer, das Gen: 
trum und die Fortſchrittspartei abgelehnt und die 
Berathung alsdann vertagt. 

Betreffs der Geſchäftseintheilung für die nächſte 
Woche iſt vorläufig die Abſicht, am Montag die 
Vorlage über die Ausgleichungsabgaben und 
am Dienſtag die dritte Leſung der Juſtizgeſetze 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Der Geſetz⸗ 
entwurf über die Ausgleichungsabgaben iſt in der 
Form angenommen, wie er aus den betreffenden 
Ausſchüſſen hervorgegangen iſt und wie wir ihn 
bereits in unſerer Abend⸗Ausgabe vom letzten 
Dienſtag im Wortlaut gebracht haben. Die Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an den Reichstag war bis 
geſtern Abend noch nicht erfolgt, weil man im 
Bundesrathe noch an den Motiven arbeitete. 

Ob, wie man im Reichstage beabſichtigt, am 
Dienſtag bereits mit der dritten Leſung der 
Juſtizgeſetze begonnen werden kann, iſt noch 


Einzelheiten oder auch nur in ihren weſentlichſten 
Hauptmomenten die Zufriedenheit Aller ſich 
erringen würden. Nur bei einem großen Sinne 
und einem vollen Verſtändniſſe dafür, was die 
Rechtseinheit für Deutſchland bedeutet, ließen die 
Schwierigkeiten ſich überwinden, vor denen ſonſt 
das noch ſo vorſichtig bereitete Werk erliegen muß.“ 

Die Ruſſen machen ſich noch immer Kopf⸗ 
ſchmerzen darüber, wie ſich die Polen der Weichſel⸗ 
lande während eines orientaliſchen Krieges verbal: 
ten werden. Der General: Gouverneur Graf 
Kotzebue iſt am Dienſtag von Warſchau mit 
dem Schnellzuge nach Petersburg abgereiſt. Er 
wurde zur Berichterſtattung über die Verhältniſſe 
in Polen nach der Hauptſtadt berufen. Der „Pol 
Corr.“ ſchreibt man aus Warſchau: „Der General: 
Gouverneur, eine ebenſo tüchtige, wie wohlwollende 
Perſönlichkeit, genießt hier die größte Achtung. Er 
wird in Petersburg die erfreuliche Mittheilung 
machen können, daß die Polen ſich vollſtändig rubio 
verhalten und der Regierung auch nicht die ge: 
un Verlegenheit bereiten werden, fo daß Ruß⸗ 
land eventuell das ganze Weichſel-Gouver⸗ 
nement von Truppen entblößen könnte, 
ohne daß irgend welche Ruheſtörungen zu befürch 
ten wären“. ae 

Die Polen werden augenblicklich, um fie ir 
guter Stimmung zu erhalten, von ruſſiſcher Seit 
mit einer Höflichkeit regalirt, deren fie ſich fonf: 
ſelten zu erfreuen hatten. Bei einem im Warſchauen 
Conſervatorium veranſtalteten Feſtdiner wurde ein 
Toaſt auf den Großfürſten Konſtantin, der 
Protector dieſes Conſervatoriums, ausgebracht 
Der Großfürſt dankte im telegraphiſchen Wege fin 
den Toaſt und gab der Hoffnung Ausdruck, „daf 
die h. Cäcilie die Mufi im Vaterlande 
Chopin's in ihren Schutz nehmen werde.“ Dieſe 
Worte ſollen bei den Polen einen günſtigen Ein- 
druck gemacht haben. 

Ein ruſſiſcher Ukas enthält die Beſtimmungen, 
betreffend die Organiſation der Verwaltung ein: 
zelner Provinzen im Kriegsfalle. Die N 
Beſtimmungen dieſes Ukaſes beziehen fic) auf die 
N fremden Gebietes. Falls die 
kaiſerliche Armee das Gebiet eines befreundeter 
Staates (Rumänien) occupirt, fo verſtändigt fie fid 
mit der Behörde durch das Medium des der Arme: 
beigegebenen Civil⸗Commiſſärs. Occupirt jedoch 
die kaiſerliche Armee eine feindliche Provin; 
(Bulgarien), fo ernennt der Commandant der Arme: 
für dieſe Provinz einen General-Gouverneur 
welcher ſofort die Führung der Amtsgeſchäkt; 
übernimmt. Zum General⸗Gouverneur Bulgarien: 


niffe fehlt. — auch er (Redner) müſſe gegen die Res 
gierung Vorwurf erheben, daß nicht mit gehörige: Off n⸗ 
heit verfahren werde. Er ſei 1870 dafür eingetreten, 
daß die Regierung, und namentlich in der erſten Zeit, 
amtliche und offizibſe Organe habe, aber er habe nie 
ausgeſprochen, daß ſonſt vollſtändig unabhängige Cor⸗ 
reſpondenzen, die auch dafür gehalten zu werden wün⸗ 
ſchen, ſubventionirt werden mögen. Deshalb wäre es 
beſſer, wenn aus dem Dispoſitiousfonds des Oberpräſi⸗ 
denten die Subventionsmittel ganz offen als ſelbſtſtän⸗ 
dige Eoſten in den Etat gerückt würden. Man würde 
dann diejenigen kennen lernen, welche mit der offiziöſen 
le betraut find, Um nun überhanpt der Preſſe in 
Elſaß⸗Lothringen einen freieren Spielraum zu gewähren, 
fei die Einführung des deutſchen Preßgeſetzes nothwen⸗ 
dig. Schließlich ſpricht Redner fein Bedauern daritber 
aus, daß der allein und für dieſes Reichsland zunächſt 
verantwortliche Mann nicht am Bundesrathstiſche wäre, 
damit er Aufſchluß geben könnte über die nächſten Ziel⸗ 
punkte der Abſichten der Reichsregierung in Bezug auf 
Elſaß⸗Lothringen. Dies wäre um ſo angezeigter ge⸗ 
weſen, da mit der Schaffung des neuen Unterftaatss 
ſecretairs in manchen Gemüthern von neuem die Un 
ruhe eingekehrt ſei. 

7 Ad igs dub jetzt a = oe 
wenigſtens der Preßzwang aufgehoben werde, damit alle | h t i 
Parteien frei zu ‚Worte kämen, ſonſt könne er die Wah- zweifelhaft. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ ſchreibt heute: 
len nicht als freie bezeichnen. : „Die Gerüchte, welde von bereits eingeleiteten 

Abg. v. Schulte vermag die Angriffe des Abg. Compromißverhandlungen zu erzählen wiſſen, 
Guerber Gren verſchiedene Preßorgane nicht zu wider: | dürften ganz der Begründung entbehren. Was 
legen. Er halte auch nichts für überflüſſiger und be⸗ über die Stellung der preußiſchen Regierung 
dauerlicher, als Preßproceſſe, aber trotzdem ſcheine ihm verlautet, beruht auch durchaus auf vager Ver: 
die Reſolution hier nicht am rechten Orte zu ſein. Hier t # Die Gi b t daß 8 Mide 5 
handle es ſich um einen Budgetpoften, und man könne muthung. Die Einen behaupten, daß der Li 18 
nicht einen fo weittragenden Einſchnitt in die Verwaltung ſpruch Preußens ſich auf die Reichstagsbeſchlüſſe 
über die Zuſtändigkeit und die Zeugniß⸗ 


machen. Außerdem erreiche die Reſolution gar nicht r die 

ihren Zweck. Denn wenn auch das Preßgeſetz des Reichs pflicht in Preßſachen beſchränke, während nach 

in Elſaß eingeführt würde, fo würde doch $ 10 des] der Angabe Anderer auch die die Erhebung des 
Competezconflicta betreffenden Beſtimmungen 


Verwaltungsgeſetzes nicht a terirt. Be 
Unterſtaatsſeer. Herzog: Die Nothwendigkeit einer] unter die „unannehmbaren“ Punkte zu rechnen 
ſein ſollen. Falls unter den letzteren auch der 


amtlichen Preſſe werde überall anerkaunt, die Koſten für 
§ 9a des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsver⸗ 


— e Unterhaltung a ae, Als 
ubventionsmittel wären nun 20,000 „bezeichnet. faſſungsgeſetz, durch welchen die Bef chränkungen 
der gerichtlichen Verfolgbarkeit der Beamten 


Könne denn nun wirklich Jemand glauben, daß mit fo 
aufgehoben werden, verftanden wird, fo müßte Das 


geringen Mitteln Schriftiteller, edacteure beſtochen 

werden könnten, um die Meinung eines ganzen Landes 

zu corrumpiren. Die Reſolution bitte er abzulehnen, durch die Ausſicht auf das Zuſtandekommen der 

denn ihre Annahme würde in der That die Verwaltung Geſetze ſtark getrübt erſcheinen.“ Nach dieſer 

nöthigen, von dem $. 16 einen umfaſſengeren Gebrauch Aeußerung ſcheint die nationalliberale Partei im 

» machen. Denn es könne den franzöſiſchen Blättern, letzten Punkte an den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung unbedingt feſthalten zu wollen, während ſie 

die beiden die Preſſe und den die Competenz⸗ 


ie ſtets in aufregendem Tone das Elend des Landes 
ey nicht ohne Weiteres Thür und Thor geöffnet 
werden. Ä 4 105 
Abg. Guerber: Er habe nicht von offiziellen oder | conflicte betreffenden Punkt zu opfern ſich bereit 
offiziöſen, ſondern ganz ausdrücklich von fubventionirten | gefaßt gemacht hat. : 
Blättern geſprochen und er werde feine Behauptung Das andere autographirte Organ der National⸗ 
liberalen, die „B. A. C.“, ſagt heute über die Lage 
der Juſti pelege: „Täuſche man fic) nicht, als ob 
das igh ingen set an eine kurze Ver: 8 Fart © 
ätten, was anderswo nicht vorgekommen wäre. Man tagung bedeutete. Wenn die bis jetzt gewonnenen | ¡ft bereits im Voraus Fürſt Tſcherkaski beſtimmt 
babe Rochefort's Laterne auf 5 Bahnhöfen, bei allen | Reſultate der Verhandlungen zu einer Verſtändi⸗ aed den Beſtimmungen des Organisations: 
Colporteuren geduldet und manches andere beſſere Blatt] gung nicht geeignet erſcheinen, fo iſt fie für die} und Mobiliſirungsſtatuts der „Narodne Opolt- 
oder Buch verboten. nächſte Zeit e und gang gewiß un-|fdenje” follen die 9 Militärbezirke des europái 
Bei der nun folgenden Abſtimmung wird Titel 21, denkbar unter denſelben Männern, welche für jetzt ſchen Rußlands 600000 Mann Milizen de 
Dispoſitionsfond, angenommen, der Antrag Hartmann das Scheitern verſchulden würden. In allen | Opoltſchenje zu ftellen haben. Dieſelben follen in 
aber abgelehnt. — Dafür mu Fortſchrittspartei, Kreiſen, in denen ein tiefes Intereſſe für das Qu-| 12 Armee⸗Corps ein etheilt und beſonderen 
Centrum und Elſaß⸗Lothringer. — Ferner werden an: | ftandefommen der Geſetze vorherrſcht, tft man einig[Commandanten unterſtellt werden. Die Milizer 
zum tat we pim — 3 darüber, daß eine Nee Grundlage als in den] der Opoltſchenje werden Nationaltracht bekommen, 
der Juſtizverwallung. — Hierauf vertagt fid das Haus bisherigen Beſchlüſſen des e Zutun nicht ce zuſund durchgehends mit Krnka⸗Gewehren bewaffnei 
NE Sonnabend, erwarten war und für die Zukunft nicht zu er⸗ werden. Zunächſt ſcheint es nur auf eine eventuell: 
warten iſt. Offenbar find es weder die Grundzüge] Organifation der O oltſchenje der drei ſüdlichen 
der Organiſation, noch der Prozeßordnungen, Militärbezirke abgeſehen zu ſein, welche etwa 
welche abſchrecken, ſondern es fehlt diejenige] 120 000 Milizen ſtellen würden. 
Energie und Luſt, ohne welche eine ſo bedeutungs⸗ Nach dem „Neuen Wiener Tageblatt“ ſchweber 
volle Reform niemals gelingen kann. Leider haben zwiſchen Oeſterreich und der Pforte Separatver⸗ 
die Vorverhandlungen en dieſe Vorausſetzungen Banblun en über den Einmarſch eines öfter- 


nung, e een e das Verſtän al 
für Die hohe Bedeutung der Aufgabe die mangelnde 
Entſchloſſenheit der techniſchen Leiter erſetzen 
würde. Noch ¡ft dieſe Entſcheidung nicht bekannt, Der Commandant der öſterreichiſchen Donau-Mo- 
aber wir können uns des Eindrucks nicht niteurs iſt zum Kaiſer berufen worden und fol 
erwehren, daß die Hinderniſſe noch nicht über⸗ den Auftrag erhalten, ſogleich nach Belgrad abzu- 
wunden ſind. Denn das iſt unzweifelhaft, daß, fahren. 

wenn der rechte und energiſche Wille für das 

Ganze ſo umfangreicher Geſetze fehlt, Anhalts⸗ 
punkte genug vorhanden ſind, an denen der Wider⸗ 
ſtand feſt anhaften kann. Wenn die preußiſche 
Regierung die Juſtizgeſetze nicht zu Stande 
kommen laſſen will, ſo wird es ihr weder an ſchein⸗ 
baren, noch an ſolchen Gründen fehlen, denen 
eine gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen if. 
Niemals konnte erwartet werden, daß drei ſo be⸗ 
deutungsvolle und umfangreiche Geſetze in allen 
SR N FURTH LS IT LOST VV 
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auch fo lange aufrecht erhalten, bis ihm nicht das ſtricte 
Gegentheil bewieſen fei. Was die weiteren Aeußerungen 
des Herrn Unterſtaatsſecretärs anlange, ſo könne er 
nur bemerken, daß die Behörden doch manches zugelaſſen 


Danzig, 8. Dezember. 
Im 7 N wurden geſtern bei der Be⸗ 
rathung der e fo fee AN en Etats lang⸗ 
E wierige Debatten, lediglich durch die immer aufs 
Neue wiederbolten, meiſt rein clericalen us 
derer elſäſſiſchen Abgeordneten verurſacht. Sollten 
dieſe Klagen überhaupt einen anderen Zweck, als 
den der feindſeligen Demonſtration haben, ſo 
müßten ſie in den Commiſſionsberathungen vor⸗ 
: gebracht und fpeciell begründet werden. Die 
4 auc aus dem Elſaß haben indeß, wie früher, 
o auch diesmal vorgezogen, die Wahl in die 
Commiſſion abzulehnen. In der geſtrigen Discuf- 
ſion fehlte es nicht an dem gerechten Tadel für 
dies Verhalten. Beſonderen Unwillen rief der 
Abg. Simonis mit ſeiner gänzlich unbewieſenen 
Butan hervor, daß unter der deutſchen 
Herrſchaft die Sittlichkeit in Elſaß⸗Lothringen 
qurticige angen fei. Den pai gc des 
berpräſidenten benutzte der N um 
die oft gehörten Klagen über die Preßzuſtände 
des Reichslandes zu wiederholen und die volle 
UTA ccc 
langen, von den ihr ſo wohlbekannten Brettern 
der Hofbühne auf's Neue ſich die Huld des Publi⸗ 
kums zu erſingen, was ihr allem Anſcheine nach 
leicht und ſchnell gelingen dürfte. 


Das Un lück au der Bahn na 
5 Einſtiveln. id 


Ueber das ſchon in Kürze gemeldete Eiſen⸗ 
bahnunglück im Canton Zürich wird in . 
ſchen Blättern Folgendes berichtet: „Der letzte 
Donnerſtag war ein Unglückstag für Wädensweil. 
Es ſollte wieder eine sobefabee auf der Bahn 
nach Einſiedeln ftattfinden. Der Locomotive war 
ein mit kurzen Eiſenbahnſchienen belaſteter offener 
Güterwagen angehängt, worüber Sitze gelegt waren 
für das mitfahrende techniſche Perſonal und zwei 
Mitglieder des Cifenbahn-Coinités. Die Bergfahrt 
mit der Walze ging ohne Störung, ganz zur Zu⸗ 
friedenheit der Theilnehmenden, von Statten. Bei 
der Thalfahrt dagegen, kurz unterhalb der Schin⸗ 
dellegi, gab es ein Hinderniß, ſo daß Halt gemacht 
und beſchloſſen wurde, die Weiterfahrt ohne 
Anwendung der Walze zu  bewerfitelligen. 
Wir enthalten uns abſichtlich jedwelcher An⸗ 
deutung betreffend Urſachen oder Verſchulden 
auf dieſer oder jener Seite, Alles der bevor⸗ 
ſtehenden Unterſuchung überlaſſend. Bald kam 
der Zug in außergewöhnlich ſchnellen Gang, ſo bap 
Herr Pſiſter, Stationsvorſteher in Mábengweil, 
bald ſeinen Begleitern auf dem Schienenwagen 
zurief, es habe gefehlt; er that den verhängnißvollen 
Sprung vom Wagen und kam ohne erheblichen 
Schaden davon. Von da an ſprangen nach und 
nach ebenfalls vom beg He oder wurden wegge⸗ 
ſchleudert: Bauführer Ritter, welchem der linke 
Unterſchenkel dreimal gebrochen wurde; Präſident 
Treichler mit gefährlichen Wunden am Kopfe und 
einigen leichteren; Conducteur Gattiker mit ſtarker 
Wunde am Knie; Bauführer Möhrli mit Schürf⸗ 
wunden; Bezirksarzt Kälin, welcher oberhalb des | E 
Reidholzes todt aufgehoben wurde; Keller, Maſchinen⸗ 
Ingenieur, mit leichten Wunden an Fuß und Hand; 
Ingenieur Wetli unverletzt, und endlich Locomotiv⸗ 
führer Steiner und Bremſer Weber, beide ſchwer 
verwundet. Vom Ende des Reidholzes an liefen 


reichiſchen Truppen corps nad Bosnien 
Die Pforte ſcheint die Ehre ihrer Fahne nun 
gegenüber einer ruſſiſchen Invaſion vertheidigen zu 
wollen, weil ſie in Oeſterreich keinen Feind erblickt 


| ö b » Einnahmen 
aben als ihre nächſte Pflicht ſtets im Auge 
tale habe und daß o 955 Nee That aud) 
beſſer geworden fel. In die volkswirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſei regeres Leben gekommen und der 
öſterreichiſche Staatseredit fet unerſchüttert, der 
A Cours der Renten ſei höher, 
als zu der 1055 wo das Cabinet an's 
Ruder getreten ſei. Gegen die bei der De⸗ 
batte gefallene Aeußerung, daß eine Reduction 
der Zinſen bevorſtehe, legte der Miniſter ent⸗ 
ſchieden Verwahrung ein; derſelbe erklärte 
ferner, hinſichtlich des Ausgleichs mit Ungarn ſolle 
man erſt den Erfolg abwarten, ehe man ein Ur⸗ 
theil fälle. Die Miniſter würden immer 2. 
Pflicht bewußt fein und die Amtsverſchwiegenheit 
um ephemeren Beifalls oder Tadels willen nicht 
verlegen. — Im weiteren Verlaufe erklärte der 
Miniſter Laſſer, die Regierung laſſe ſich nur von 
ihren Pflichten und nicht von dem Triebe ber |. 
Selbſterhaltung leiten. Die ungariſchen wie die 7 
öfterreihtihen Miniſter feien in der Lage geweſen, 
in Gegenwart des Monarchen in genauer Weiſe 
auf die einzelnen Punkte des Ausgleichs, insbeſon⸗ 
dere auf die jodo einzugehen. Wenn einer: 
ſeits allerdings eine Differenz in den gemachten 
Vorbehalten und Unterſcheidungen conſtatirt wurde, 
ſo ſei doch andererſeits urkundlich nachgewieſen, 
daß bei keinem Theile mala fides vorwaltete, fone | 
dern beiderſeits bona fide vorgegangen Be I 
RA : 


( 7 
2 Frankreich. 3 
Paris, 6. December. In parlamentarifhen | 
Kreifen wird angenommen, daß der Senator j 
Duclerc von der gemäßigt⸗republikaniſchen Partei, N 
welcher im Jahre 1848 Finanzminiſter war, mit 
der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt 
werden wird. Die Intranſigenten beabſichtigen 
morgen in der Sitzung der Deputirtenkammer den 
Antrag zu ſtellen, daß die Berathung des Gin: 
nahmebudgets bis zur Conſtituirung des neuen 
Cabinets ausgeſetzt werde. Man hält es indeß 
für, wahrscheinlich, daß dieſer Antrag abgelehnt 
wird. T. 


Verſailles, 7. Dezbr. Die Deputirten⸗ 
kammer hat den Antrag, die Berathung des Ein⸗ 
nahmebudgets bis nächſten Montag zu vertagen, 
mit 298 gegen 200 Stimmen abgelehnt. ' 

Belgien. N 

Brüſſel, 6. Dezbr. Die Repräſentanten⸗ E 
kammer hat den Geſetzentwurf, durch welchen die 
Ausprägung von Fünf⸗Franes⸗Stücken in 
Silber vom 1. Januar 1877 aufgehoben wird, 
angenommen. W. T.) 


In Konſtantinopel währt der Krieg zwiſchen 
dem conſervativen Großvezier und dem Reformer 
Midhat Paſcha noch immer fort. Der erſtere hai 
wieder einmal feinem Gegner gegenüber einer: 
Sieg errungen. Der Miniſterrath hat aus den 
Verfaſſungsentwurfe Midhat Paſcha's alles 
Dasjenige ausgemerzt, was beweiſen ſollte, daß 
man in der Türkei entſchloſſen ſei, mit dem 
Schlendrian der Vergangenheit zu brechen. Alles, 
was auf die Miniſterverantwortlichkeit, auf die Be- 
ſchränkung der Macht des Souveräns, die Muni⸗ 
cipalfreiheiten und die ſchwachen, der Unabhängig⸗ 
keit der Preſſe zugeſtandenen Garantien Bezug 
eat iſt aus dem Verfaſſungsentwurfe ent: 
chwunden und die Befugniſſe der geſetzgeben⸗ 
den Gewalt find auf die einer Regiſtrirungs⸗ 
kammer reducirt. Dieſes fo verſtümmelte Mach⸗ 
werk fol auf Wunſch des Sultans unter Kanonen— 
donner noch vor Eröffnung der Conferenz verfünde: 
werden. Beſſer wäre es, wenn die Pforte von der 
ganzen Verfaſſungscomödie abſehen wollte. Der 
Kampf, welcher zwiſchen Midhat Paſcha und dem 
Großvezier entbrannt iſt, wird mit dem Sturze des 
Einen oder Anderen endigen. Die Gemüther in 
beiden Lagern find ſehr erhitzt und die Eventualität 
eines er wird von der Regierung bereits 
ſo fete befürchtet, daß fie in Stambul eine be: 
trächtliche Militärmacht concentrirt. Es iſt um 
ſo mehr für die öffentliche Ruhe zu fürchten, als 
Midhat Paſcha ein energiſcher und entſchloſſener 
Charakter iſt, welcher das Volk zu behandeln weiß. 
des Dorfes fei er abgeſprungen, wurde auch nicht Sultan Abdul Hamid, noch dazu von feinem 
Schwager Mahmoud Damad Paſcha beeinflußt, 
neigt auf die Seite des Großveziers, welcher dem 
Sultan die Unzuläſſigkeit einer Einſchränkung 
ſeiner ſouveränen Gewalt einzureden weiß. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Dezbr. Von den geſtern im 
Bundesrathe beſchloſſenen Entwürfen iſt der über 
die Telegraphenanleihe bereits an den Reichs⸗ 
9 gelangt, wo er vermuthlich am Montag zur 
erſten Leſung kommen wird. — Unter Bezugnahme 
auſ die zum Reichshaushaltsetat für 1874 Ein⸗ 
nahme Kapitel 5, Eiſenbahnverwaltung, dem 
Reichskanzleramte überwiefene Reſolution auf Her: 
ſtellung und Veröffentlichung einer auf gleich⸗ 
fait Grundlagen beruhenden Eiſenbahn⸗ 
ſtatiſtik hat der Reichskanzler dem Bundesrath 
eine im Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt auf Grund der von 
den Eiſenbahn⸗Verwaltungen gelieferten Materialien 
aufgeftellte Ueberſicht der Betriebs⸗Ergebniſſe der 
deutſchen Eiſenbahnen im Jahre 1875 nebſt zuge⸗ 
hörigen Erläuterungen zur Kenntnißnahme mit dem 
Bemerken übermittelt, daß die ſehr umfangreichen 
Vorarbeiten für die Herſtellung einer umfaſſenderen 


die vorderen Räder des Schienenwagens nicht 
mehr auf den Schienen, ſondern auf den Schwellen, 
und die Erſchütterung muß ſo ſchrecklich geweſen 
ſein, daß die letzten Inſaſſen weggeſchleudert wur⸗ 
den. Zugleich machte ſich der Schienenwagen 
von der Locomotive los und rannte ſich 
endlich beim Zingeler'ſchen Weier feſt, 
während die Locomotive in immer raſen⸗ 
derem Laufe und unter 0 f. ce nalen 

eiſte und 


ringſten Abweichung die Seelen 1 9 früher 
erechnungen 


Italien. 

Rom, 4. Dez. Die Wittwe des jüngſt vera 
ſtorbenen Herzogs von Galliera hat dem Papſle 
in ihrem und ihres ze Philipp Namen die 
Summe von 1000000 Lire verehrt, damit er für 
das Seelenheil ihres verftorbenen Mannes bete. 
tre 7. Dezbr. Cardinal Simeoni hatte geftern 
Abend beim Papſte eine längere Audienz und wurde 
ee offiziell von demſelben empfangen; derſelbe 

at dabei zugleich den Eid auf ſein neues Amt 
(W. T.) 


ET ee Tepe 


dem heranbrauſenden Ungethüm den Weg zu öffnen; 
Diener wurde vom Luftdruck weggeblaſen und 


überworfen.“ geleiſtet. 


Preisangaben, 


von Otto Jantzen, vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 2 Langenmarkt 2, 


Vollständige Meublements in Klefern, Birken, Eschen, Mahagon!, Nussbaum und Elohenholz, antique Möbel eto. 
Ganz überpolsterte @arnituren, als: T 
und gleicher feiner Ausstattung bis 64 Thlr., Ohaiselonguos in allen Grössen, 1 y e 
Federkraft nach vieljährigem Gebrauch stets wie neu bleibendem, vollständig gegen Mottenfrass geschütztem Polster, elegantesten und zugleich stärksten Bezügen. 
Federmatratzen in bester Elastieität, grösster Tragfähigkeit und bei täglichem Gebrauch unverwüstlich , zn 8—10—12 Thaler. 


Buffets von 35 % an, innen von ge- 
ruchfreiem Holz. 
Silbersochránke mit geschnitztem 
Etagere-Aufsatz von 21 3% an. 
Biicherschranke in Eschen, Maha- 
Ena Nussbaum, Eichen antik, von 
£ 
2 


Damen- und Herren-Cylinder- 
bureaux mit Pianin»- Verschluss 
bis 55 Ra 

Schreibtische, mahag. und nussb., 
mit Auszügen, zu 20, 21 n ete. 

Schreibstiihie mit Aru lehnen 6%, 
7 ete. 

Sohaukelstühle 9-15 . 

Nähtische in Marqueterio-Arbeit bis 


13 % 

Blumentische in mahag , nusstaum 
und antik bis 13 %., sowie hoch- 
feine. 

Blumenstánder von 6 A, 12 % 


etc, 

Einige 109 Stück Pfeilorspiegel 
(Crys all) incl, Marmor- Consolen in 
Gold- oder fein polirten gekehlten 
Holzrahmen bis 28} 3% 


Zum Weihnachtsfeste 


ein reichhaltig sortirtes Lager eigener Fabrikate, B. 


opha u. 2 Fantenils, franzós. Fagon, in feinstem Plüsch mit schönen Posamenten und Frangen bis 95 Thlr., dito in schwerstem Wollrips 
U » gon, ; 75 
und gasohwelfte Sophas, modernste Fagons in vorzüglichstem, in Form und 


=== 
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Sophaspiegel, oval, in Gold- und 
fein polirten gekehlten Holzrahmen 


9—2 

Tellottereplegel 15—5 Jz, und hoch 
elegante Damen-Toiletten bis 1 

Wäschesohränkohen 5, 7, 13, 
15 M ete, 

Wh Waschtoiletten 2, 4, 7 und 9 %R, 

7 err TM A JA sowie feinere mit Marmor-Aufsatz 

' / | - | : bis 17 Re 

Maohtsohránkohen mit Marmor- 
platte 6 

Sorgstühle mit Mechanik, zum Herab- 
lassen, bequem gepolstert, sowie 
einzelne Plüsch- Fauteuils 
mit femishnen und Deml- 
Fauteuils one Armlehnen, 

Fussbänkohen, oval, polirt und in 
Gold-Bronce, gepolstert, zum Auf- 
bringen von Stickereien 1 Pe 
20 Sgr, ete, 

Rotenkörbe u. Notenstagéren 
auf Rollen, ma! agoni und schwarz, 


001dsjU9xd9MZ US INAGUA UV9ISUJDPOW Nep yoeu 19838 
-suone1009 q pun -191z0deL esso Uonley eyaigwugg 
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frenz Fagon etc. bis 8 Ha 

Beitgestelle, fest gearbeitet und 
sauber polirt, a Stück compl, 7 R 
20 Br iucl. Schrauben ete, 


III 


Die gewählten Gegenstände werden bis zur bestimmten 


Mit den zum Fost zu effeotuirenden Aufträgen bitte ich, mich recht bald zu beehren. 
Stunde bei mir aufbewahrt und zur Zeit prompt geliefert event, gut verpackt und zeitig versandt. 
Ebenso ersuche, die etwa noch zu fertigenden Geschenke gefälligst reoht bald aufgeben zu wollen, 


T 


für Paletots, Anzüge und Beinkleider, halt: 
bare Buckskins für Knaben Anzüge in beſter 
Waare und größter Auswahl empfiehlt zu ſtets 


billigſten Preiſen 


und neue Einrichtungen nach speciellen Zeichnungen und genauesten vorherigen 
Jie A usufem uf uepiem UOLfoqIy 


a le iA 1918%1711q 19q pua puoy 


Meine für den feinon Möbelbau eingerichtete Tischler werkstatt fertigt ganze Ausstattungen 


(6137 


Das 5 Geacert 
des hiefigen Inftenmental- Alnfikvereins 


findet am Sonnabend, den 9. December er, Abends 7 Uhr, unter gütiger Mitwirkung 
der Opernfängerin Fraulein Galfy im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ſtatt. 


PROGRAMM: 


Erſter Theil. 
1. Albert Dietrioh W ee 3 
2, Joh. Brahms, Sextett B-dur op. 18, für 2 Geigen, Zum erftes | 
oa 2 Bratſchen und 2 Cellos. Male 
3. F. Mendelssohn - Bartholdy, Concert-Arie, für Sopran mit 


Orchesterbegleitung, op. 94, vorgetragen von Fri 


Zweiter Theil. . 
4, R. Schumann, Sinfonie No. 3, Es-dur (Rheinische Sinfonie). 


I 


67 F we Be Abonnementsbillets für beide Concerte zum Breife von dl 4. 50 4 pro nume- | 

ge rirten Platz, ſowie Einzelbillets a fl. 2. 50 4 und Gtebplage a K. 1. 50 nd 
Langgaſſe + = = uttkamme El haben ca der Muſtbellenbandlung des Herr k. A. Weber. Be (5898 
E 2 : > ar } Er | RER NEE 


eute früh 844 Uhr entſchlief nach 

langem Leiden im 42. Lebens⸗ 
jahre mein innig geliebter theurer 
Mann, unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Schwiegerſohn der 
Kaufmann 


Um zu räumen 
verkaufe ſämmtliche diesjährigen 


Anzüge und Ueberzieher 


Julius Konicki, 
14 Gr. Wollwebergaſſe 14, 


empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager: 


Moritz Ruhemann, Alfenide⸗Waaren, Broneeſachen, 
F Kunftgußwaaren, Stahlwaaren, Meſſer ꝛc., für Knaben von 2 bis 16 Jahren 
die 8 A Geſchnitzte Holzſachen, zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


Mohrungen, den 7. Decbr. 1876. Franzöfiſche Bijouteriewaaren, 


Aechte japaneſiſche Kunſtlackwaaren, 


Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren: 5 Las eril, Laiggalle ils. 70. 


als: Koffer, Taſchen, Neceffaires, Torniſter, ta 


Reiche Auswahl 
Bücher und Muſikalien 


in geſchmackvollen Einbänden, Portemonnaies Cigarrentaſchen, Noten⸗ $i 8 Bes y. 
Photographien und Stiche. mappen e. Eine Partie borjähriger Anzüge und Ueberzieher 
. A, Weber, Marmor: u. Alabaſter⸗Waaren, 6104 zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufilalien⸗Handlung. Elfenbein⸗Waaren ächer 10, A 9 
u e dem geehrten Publikum zu billigen Ardo und find die Breife gue W — 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 9. Dechr. (Abonn, susp.) 
| (ben Preiſen.) Macbeth. 


Su Ba 

rauerſp. in 5 Act. von Shat 5 

Peters burg. Sonntag, den 10. December ( 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 

von Suppe. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, pen 9. Decbr. (Zu halben 


e 5 
Jugendſchriften, 
Märchenbücher, 

Unzerreißbare Bilderbücher, 
Bilderfibeln v. 10 Pfg. an. 
Münchener Bilderbogen 


empfiehlt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
Langgaſſe 78. 


folge billiger Einkäufe ſehr niedrig geftellt. 


Julius Konicki 
empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenlen: 


Wollene Shawls ven 12 Egr. pr. Did. ab, 
Garnirte Kopftücher, 

Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder, 
Taillentücher zc. 


Hodel de 
St. 
Echt Nürnberger Bier 


: 5. J. G. Reiff in Nürnberg 
Cösliner Lagerbier 


= a jo iſen.) II A.: Eine kleine Erzäh⸗ 
Barclay, Perkins & Co’s. a ops empfiehlt fan Namen. Lufifpiel. — 
Finest Imperial-Stout 1/ FI. Julius Konioki Osoar Voigt. y geb Ayo austnecht. oe mit Ge 


für 4 M. 25 Pt., 
Best Double Brown-Stout 1% FI. 
für 3 M. 75 Pf, 
Seotch Whisky p. Fl, 2 M. 25 Ef. 
Holland. Genever p. Fl. 1 M. 
60 Pf. (6044 
empfiehlt 


A. Ulrich’s Weinhdlg 


A ARA 
Rénigob. Erzieh. Auſt.⸗Lotterſe a 3 AL 
Kölner Dom ban Lotterie, a 3 K, bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Berichtigung. ] Die in der geſtr. Morgen⸗ 
ausgabe (Sto. 10083) ſtehende Annonce oder 
Kgl. Oberförſterei in Sobbowitz enthält in der 
4. Zeile von oben einen Fehler, es heißt nicht 
Steuer⸗Einſchlag, ſondern Nener⸗Einſchlag, 
was wir hiermit berichtigen. 


+ empfieblt: y 1 
Geſundheitsjacken in Wolle, Seide und Garn 
für Damen, Herren und Kinder. E 

— ͥ ́ — — 2 AAA ETT IVA E LT. Ye, 
Durch größere Parthie- Einkäufe bin ich in der Lage, ganz befonders e 


billige Preiſe notiren zu können. 
a Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. 


Julius Konioki. | 


Holsteiner Austern 


empfing 


Bernhard Fuchs, 


Brropbbänkengaſſe 40. (6160 


ol 

sum ldd Halt., Sroze geh Mante 

Rs. ae Schülerinnen ichen und Cösliner Lage: bier 15 Die, Abola 1 Me. 20 Pf. à Pfd. 
Echt Nürnberger Bier ge Puderzucker, Roſenwaſſer 1 


erbitte Meldungen Langfuhr 76. 
25 Pfennige (aus der Brauerei von J. G 
5 = rüchte 


Clara Wilde. 
KeifNürnberd. 6 Citronenöl n. F f 
100 Mark Belohnung. zum Gelegen des Marzipans empfiehlt 


3 i Soper und Portes 
Auf dem Wege von der Näthlergaſſe F u E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 
nach Adlers Brauhans rr A nn 
Wechſel A 600 Mark, 2 Sparkaſſen⸗] Verantwortlicher Redacteur: H.Rödner | 
bücher & 450 Mark und ein 590 Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
Markſcheln verloren, Gegen obige Be⸗ Dania. > 
lohnung abzug. hinter Adlers Brauhaus 17. Hierzu eine Beilage · 


oh 


2 


ie Ein nüchterner, cautionsfähiger, unverheirathet. 

Mann, in den mittleren Jahren, der gute 
! Beſcheinigungen aufweiſen kann, ſucht eine Stelle 
als Speicheraufſeher, oder in einer ähnlichen 
Branche. Zu erfragen Lorenz⸗Hotel i. Oliva. 


Danziger Gefang-Derein. 


Vorzügliches Bodenbacher, Proben zum Josua. 
Wittſches Pagerbicr Montag, 11. December er. 


empfiehlt : . 7 BE Abends 
2 11 m NAD u mnaſium. 
Robert Krüger, 5 
6167) Hundegaſſe 34. 
* > Ad — “ N para AA 


gSewöchentliche Vorkibire- Zudteber, ver⸗ 
läuflich in Gr. Böhlkau. (6128 
1 Schuppenpelz iſt Breitg. 123, 2 Tr. z. verk. 


Mittwoch, 13. December er. 
6¼ Uhr Abends 


im Schützenhauſe. 


Beilage zu No. 10086 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Dezember 1876. 


Provinzielles. 


(=) Culm. 7. Dezbr. Die geſtern bier zur Bor: 
bereitung der Reichstagswahl abgehaltene Ver⸗ 
ſommlung deutſcher Urwähler war ſowohl von der 
Stadt, wie vom Kreiſe aus ziemlich zahlreich beſucht. 
Den Vorſitz führte Herr Kreisgerichtsrath Weitenmiiller 
von hier. Nach längerer Berathung entſchied man ſich 
dafür, in Gemeinſchaft mit dem Thorner Comité und 
dortigen Urwäblern zu der bereits auf Sonntag, den 
10. d. M., in Culmſee anberaumten Vorverſammlung 
in ne zu erſcheinen und dort erft über die definitive 
Aufſtellung eines Abgeordneten⸗Candidaten für den 
Wahlkreis Culm⸗Thorn in Berathung zu treten. — 
Die hieſige höhere Bürgerſchule iſt noch immer 
nicht zu einem vollſtändigen Abſchluß gediehen, ſo daß 
ſich ſchon vielfach Zweifel über ihre künftige Exiſtenz 
erhoben. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat nun in 
ibrer letzten Sitzung faſt mit Stimmeneinhelligkeit aner⸗ 
kannt, daß dieſe Schule hierſelbſt eine Nothwendigkeit 
ſei und daß der Staat und die Commune ein gleiches 
Intereſſe an deren e haben. Zu dieſem Be⸗ 
dufe fol der Herr Cultusminifter dringend erſucht wer⸗ 
den, die hieſige höhere Bürgerſchule als ſolche nunmehr 
definitiv einzurichten und zu deren fernerer Unterhaltung 
einen Zuſchuß von jährlich 3000 K. dauernd aus 
Staatsfonds zu bewilligen. Die Stadt Culm, welche 
mit bedeutenden Berpflichtungen belaſtet fei, insbe⸗ 
ſondere aber auch koſtſpielige Schulanſtalten bereits 
zu unterhalten habe und in nächſter Zeit die 
Koſten der bereits beſchloſſenen Einrichtung einer höheren 
Töchterſchule tragen müſſe, habe deſſen ungeachtet bereits 
aus Communalmitteln einen Zuſchuß bis zur Höbe von 
1000 K. pro Jahr zu leiſten. Es wurde alsdann der 
Etat dieſer Anſtalt für die Jahre 1876 und 1877 nor⸗ 
mirt und zwar pro 1876 in Einnahme mit 16570 K 
und in Ausgabe mit 17470 dl. und pro 1877, wo 
einzelne Gehaltszulagen in Ausſicht genommen find, in 
Einnahme mit 17 740 K. und in Ausgabe mit 19 940 K. 
Außerdem ſollen auch noch der Oberpräſident, ſowie 
unſer Landtags⸗Abgeordneter von Loga⸗Wichorſee erſucht 
werden, die Stadt bei dieſem durch ihre mißliche 
finanzielle Lage gerechtfertigten Anliegen kräftigſt zu 
unterſtützen. — Unſere Verkehrsverhältmiſſe le den durch 
die fortwährenden Störungen des Weichſel⸗Trajects 
ungemein. Insbeſondere ſind wir wegen unſeres Holz⸗ 
bedarfs auf das gegenüberliegende Schönau angewieſen, 
doch leider iſt zur Zeit jeder Wagenverkehr behindert. 
Ein kräftiger Froſt, der die Weichſel bald zum Stehen 
brächte, thäte uns dringend noth. 

Oſterode, 7. December. Die Zufuhr zu den 
hieſigen Wochenmärkten betrug im Monat November 
563 Kilogramm Weizen, 12 740 Kilogr. Roggen, 
5007 Kilogramm Gerste 6610 Kilogramm Hafer. — 
Behufs Feſtſtellung der Canditatur zu der für den 
verſtorbenen Gerichtsrath Weißermel zu vollziehenden 
Erſatzwahl für den Landtag und der für den 
Reichstag vorzunehmenden Neuwahl findet nächſten 


Auch der heutige Verkehr hielt Im! innerhalb der 
engften Grenzen. Die Geſchäftsloſigkeit umfaßte 
ſämmtliche Gebiete, und es ſind daher auch nicht ein⸗ 
mal 1 bedeutendere Conrsveränderungen zu 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt da 
öffentliche Aufgebot folgender ne ae 
handen gefommener Urkunden 

1) des Verſicherungsſcheines No. 17704 Fol. 

82, in welchem die Berliniſche Lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter dem 
12. December 1859 ſich verpflichtet hat, 
nach dem Tode der verwittweten Frau 
Juſtizräthin Waage, Johanna Dorothea 
geb. Meier zu Danzig, Einhundert 
Thaler an den Inhaber dieſes Scheines 
zu zahlen, 

2) des Wurſicherungsſcheines No. 24850 
1. 305, in welchem die Berliniſche 
ensverſicherungs⸗Geſellſchaft unter dem 

25. Mai 1869 fig verpflichtet Hat, nad) 
dem Tode des Lehrers Carl Gottfried 
Valentin Speiſer in Wolſsdorff Tauſend 
Thaler an den Inhaber dieſes Scheines 
zu zahlen, 

beantragt worden. 

Demgemäß werden der unbekannte Inhaber 
dieſer Verſicherungsſcheine, ſowie alle Die⸗ 
jenigen, welche auf dieſelben als Eigenthümer, 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich an hieſiger Ge richts⸗ 
ftelle ſpäteſtens in dem auf 

den 20. März 1872 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Röſter im 
Zimmer No. 12, Jüdenſtraße 56/58 anbe⸗ 
raumten Termine zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie 


Die 


mit denſelben werden ausgeſchloſſen und die 
aufgerufenen Verſicherungsſcheine werden für 
kraftlos erklärt werden. 
Berlin, den 7. November 1876. 
Königliches Stadtgericht. 
ECrſte Abtheilung für Civilſachen. 


Bekanntmachung. 


im 
Deurfchen Handelsgeſezbuchs vorgeſchriebe 
nen Bekanntmachungen werden wir im Jahre 
1877 erlaſſen: 
in der Berliner Börſenzeltung, in der 
Danziger Zeitung“ und ia dem 
Deutſchen Reicho⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 

Die auf die Führung des Handels e⸗ 
giſters ſich beziehenden Geſchäfte werden 
durch den Herrn Kreisgerichts⸗Rath Reclam 
unter Mitwirkung des Herrn Büreau-Ge⸗ 
hilfen Barkowsky bearbeitet werden. 

Lauenburg Pomm., d. 4. Dezbr. 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In der Otto Lehweßtſchen Concurs⸗ 
ſache iſt der 
Wodtke hierſelbſt an Stelle des Rechts⸗ 
anwalts Schulz zum einſtweiligen Maſſen⸗ 
Verwalter beſtellt worden. 

Lauenburg Pomm., d. 5. Dezbr. 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Sonntag eine Verſammlung des liberalen Wahlcomités | jhe Tabaks⸗ Obligationen —. 


der Kreiſe Oſterode und Neidenburg in Hohenſtein ſtatt. 
Bartenſtein, 6. Dezbr. Der hieſige Gemeinde⸗ 
Nirchenrath hat beſchloſſen, die ye abzu⸗ 
ſchaffen und ſtatt deſſen die Erhebung der kleinen 
Beiträge an den Thüren der Kirche vorzunehmen, wo 
Glöckner und Todtengräber dieſelben in Schalen ſam⸗ 
meln werden. Beſſer wäre es jedenfalls, wenn die 
Contribution ganz aufhörte. — In Folge Genuſſes 
trichinöſer Wurſt und Schinken, die ein hieſiger Wurſt⸗ 
Fabrikant verkauft hat, ſind hier 13 Perſonen von 
der Trichinoſis befallen. K. H. Z.) 


Birfen-Depefijen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt a. M., 7. Dezember. Effecten⸗Societt. 
Srebitactien 106%, 75 5 207½, 1860er Looſe 92 ½, 
Silberrente 52¼, Papierrente 47%, Galizier 158 ½, 
Reichsbank 149%. Ziemlich feft. y 
Wien, 7. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,05, 
Silberrente 66,55, 1854r Looſe 103,00, Itationalb. 625,00, 
Norpbahn 1777,50, Erebitactien 136,70, Franzoſen 261,00, 
Salizier 199,20, Kaſchau⸗Oderberger 84,25, Par dubitze 
—, Nordweſtbahn 117,75, do. Lit. B. —, London 
128,10, Hamburg 62,35, Paris 50,85, Frankfurt 62,35, 
Amfterbam 105,50, Crebitlooſe 162,00, 18607 Loose 
108 50, Lomb. Eiſenbahn 78,75, 1864r Loofe 130,00, 
Unionbank 45,25, Unglo Auſtria 71,50, pleong 
10,21, Dukaten 6,06, Gilbercoupons 115 75, Eliſabeth⸗ 
bahn 136,00, Ungariſche Prämienlooſe 67,80, Dentſche 
Reichsbanknoten 62,80, Türliſche Looſe 10,50. EY 
London, 7. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ols 93%. Sk Italieniſche Rente 69%. Lombarben 
6½. Spk Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37 Lom. 
barden⸗Priorit. nene 9/6. Sp Ruſſen de 1871 78 ½, 
58. Ruſſen de 1872 78. Silber 56. Türrkiſche 
Anleihe de 1865 10%. Sp Türken de 1869 —. 
5% Vereinigte Staaten Pr 1885 103%. bc Bere 
iwigte Staaten HM fundirte 105%. Oeſterveichiſche 
Silberrente 53 Oeſterreichiſche Papierrente —. Spe 
angariſche Schatzbonds 73½. Gp ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 72½. Spanier 14 ¼. 6 Peruaner 
18%. Ruſſen de 1873 77½. — Aus der Bank floſſen 
heute 53 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 144 pet i 
London, 7. Dezbr. ¡Bantangmei3. Totalreſerve 
16 787 290, Notenumlauf 27 612 925, Baarvorrat 
29 400 215, Gute 17 102 566, Guth. der Priv. 
25 427 699, Guth. d. Staates 6 398 081, Notenreſerve 
15 931 535, Regierungsſicherheiten 15 832 797 Pfd. St. 
Leith, 6. Dezbr. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co. Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 1917, Gerſte 1751, Bohnen 561, Erbſen 465 
Hafer 475 Tons. Mehl 9085 Sack. — Weizen vo 
Is, Mehl 6d theurer. — Wetter: Mild und feucht. 
Paris, 7. Dezbr. (Schluß bericht.) 3/5 Renk 
70,22%. Auleihe de 1872 104.25. Italieuiſche 5 
Rente 69, 80. Ital. Tabaks + Actien Italien 


Berliner Fondsbörſe 
konnten. Die internationalen Speculationspapiere blieben 
unbelebt, notiren indeß etwas höher als geſtern. 
In Oeſterreichiſchen Nebenbahnen fand m 
ganz geringfügiger Verkehr ſtatt. Die Stimmung 


Artikel 13 des Allgemeinen 


1. Abtheilung. (6082 
claſſiſchen Werken, 
Stadtlämmerer Eduard 


an mich 


10,045 


1. Abtheilung. (6083 


Carl Müller, 


zu wend 
Matthiessen, Ketterhagergaſſe 1. 


kauft zurück! die Expedition. 95 


kombardiige Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombarbifche 
Prioritäten 235, 00. Türken de 1866 10,60. Türken 
de 1869 55,00. Türkenlooſe 31,00. Credit mos 
bilier 115, Spanier ertér. 141, do. inter. 11%. Suez 
canal⸗Actien 659. Sanque ottomane 357. Societe 
zen rale 513. Credit foncier 678, Egypter 251. — 
Wechſel ont London 25,15%. — Anfangs feſt, 
Schluß ruhig. 

Baris, 7. Dezbr. Prodnetenmarkt. Weizen 
ruhig, Ye Dezember 29,00, Yor Januar⸗Febrnar 30,25, 
Ye März⸗April 30,50, yer März⸗Juni 31,25. Mehl 
behpt., r Dezember 64,00, Yer Januar⸗Februar 65, 00, 
yer März⸗April 66,50, Yer März⸗Juni 67.00. Rüböl 
. 95 Dezember 94,00, yer Januar⸗April 96,25, 
Ye Mai⸗Auguſt 97,75, Eo September» Dezember 96,50. 
Spiritus ruhig, Ye Dezember 71,00, yer Sannar- 
April —. Wetter: Stürmiſch. ; 

Paris, 7. Dezember. Bankausweis. Baarvorrath 
5023 000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 1941000 Zun., 
Laufende Rechnungen der Privaten 17 134 000 Zun., 
Portefeuille der Hauptbank und Filialen 82 076 000 
Abn., Notenumlauf 76 007 000 Abn., Guthaben des 
Staatsſchatzes 18 425 000 Fres. Abnahme. 

mewyork, 6. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82C., Goldagio 8½ % Bonde 
yr 1885 109, do. 5% fundirte 111, % Bonds ue 
1887 115%, Eriebahn 9½, Central» Pacific 109, 
Newyort Centralb. 101%. Höchſte Notirung des 
Holdagios 8 ½, niedrigſte 8. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleause 
1134. Petroleum in Newyork 27, do. in Philadeſphic 
26%. Mehl BD, 70 C., Rother Frühiahrsweizen IT 
40 C., Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 976. Kaffee (Rio) 18%, Schmal⸗ 
Marke Wilcox), 107% C., Speck (ſbort clear) 9% C. 
Getreidefracht 644. 


Productenmirhte. 

REnigberg. + Dezbr. (v. Portating & Grothe.) 
Weizen Mm 1 Kilo hochbunter 122/38 195,25, 
126% 209,50, 1308 207, 13123 211,75, 214, 
183% 215,25, 1348 216,50 K. bez., rother 126,72 
200, 133/48 203,50 M bez. — Roggen Yr 1000 
Kilo inländiſcher 125% 167,50, 1268 167,50 K bez., 
Dezember 156 K. Br., 153 A Gd., Früh abr 158 ½ K. 

615 — Ar, Mai⸗Juni 168% A Br., 156% 

— e 


graue 128,75, 133,25, 155,50 K. 
A. bez. — Bohnen 


7. December 1876. 


dortmunder Union war ſchwächer. Laura⸗Actien werden 


n.] angeſichts der ruſſiſchen Zollmaßregeln von manchen Seis 
nur ein] ten als nicht ungeeignetes Object für Baiſſe⸗Operationen 


trachtet und demgemäß behandelt. Die auswärtigen 


Vorzüglichste Gemälde in Oelfarbendruck. 


Reproductionen nach Originalen herühmter Künstler. 
Kunst-Instituten von Steinbook & Looillot-Berlin, Gustav W. Seitz-Wands- 
beck, Hölzel u. A.-Wieu, Borzino- Mailand etc. in reichster Auswahl jeden Genres, 
empfiehlt, als zu Welhnachts-Geschenken sloh eignend, zu billigsten Preisen 
Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlang, 

Jopengasse No. 25. 

Diese Kunstblätter sind durchaus nicht mit den jetzt so 
massenhaftjausyekotenen ordinalren Colportage- eder Prämien- 
bildern zu verwechseln. 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handl. u. Wäſche⸗Fabrit, Langgaſſe 71, 


Einen Poſten onemisets von 4 Sgr. an. 
Einen Poſten Stulpen von 2 Sgr. 6 Pfg. an. 
do. do. Kragen in Leinen Dtzd. v. 1 Thlr. an. 


Mein vollfändig fortirtes 


Muſikalien⸗Lager, 


mit den neueſten Salon⸗ Stücken, ſowie 
Schulen ꝛc. verſehen, 
will ich wegen Aufgabe des Geſchäfts, für 
ein Drittel des Werſhes ganz billig ver⸗ 
kaufen, und bitte Reflectanten ſich biefen 


halb 


de. [ Eine anftänd. unge 


en. 


Ii ſtändig. Gute Zeugniſſe ſtehen 


10,055 


i. d. Exp. dieſer Zeitung. 


Franzoſen 522, 50. 54 K Br., 


Die Ausführungen 


. * * 

Ein junger Commis, 
der in einem Getreide-Factorei- u. Spiritus- 
geschäft ausgelernt hat, mit den Comtoir- 
Arbeiten u. d. ausw. Geschäft vertraut ist, 
sucht gegen mässiges Salair Stellung durch 
E. Klitzkowski, Heiligegeistgasse 49, 
ft ittme, welche 

in allen Wirthſchaftszweigen erfahren ijt, 
ſucht von ſofort Stellung; am liebſten ſelbſt⸗ 


Offert. werden erbeten unter L. S. 6036 


53% M Gd., Februar 55%, AM Br., 
55 K. Gd., März 57 A Br., 56 K Gd., Frühjahr 
58% M Br., 58 M Od, Mai⸗Juni 59 M bez., 
Dezember⸗März 55½ M Br., 54½ M Gd. 

Stettin, 7. Dezember. Weizen e Dezember⸗ 
Januar 214,00 A, Yue April⸗Mai 224,00 & 
zoggen er Dezember⸗Januar 15650 A, Ye 
Januar⸗Februar 158,00 &, der April⸗Mai 164,00 K 
- Rübbl 100 Kilogr. e Dezember 76,00 A, 
ya April⸗Mai 78,00 & — Spiritus loco 54,00 A, 
ye Dezember + Januar 54,40 M, Yer April: Mai 
57,20 k. — Rübſen pr. Frühjahr 359,00 4. — 
Petroleum loco 26,5 - 26,75 27 K. bez., Regulirungs⸗ 
preis 26,75 K, Anmeldungen 23,5 — 26,75 K. bez., er 
Dezember 26,5 27 & bez., 26,5 M Br., ye Januar 
26,75 K. bez., Yer Februar 26,25 K. bez. — Schmalz, 
Wilcox 56 K. bez. — Hering, Ihlen crownbr. 41,25 K. 


1000 


a 
55,5—55,4 & bez., ab Speicher — & bez., mit das 
Dezember 


Mai 58,9 — 
58,5 K bez., Ye Mai⸗Juni 59,3—58,8 K bez., dor 
Juni⸗Juli 60,2— 59,8 & bez. 


Werthe waren im Ganzen nur etwas fefter, 5 fertige Ans 
leihen behaupteten fic) im Handel pr. ult. ſchwach. Preu⸗ 
ziſche und andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill und 
unverändert. Das Prioritätengeſchäft zeigte in Hinſicht 


verzeichnen. Unter ſolchen Umſtänden konnte auch eine} war aber im Allgemeinen feſt. Galizier notirten anleihen zogen in den Notirungen zum eil auf die Stimmung eine ſchwache Beſſerung, der Umſatz 
beſtimmt ausgeprägte Tendenz nicht zum Ausdruck ge⸗ nicht nur höher, ſondern zogen auch nicht höher, die a in bj Effec ia blieb indeß nur gering. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
langen. Dem Auſcheine nach neigte die Stimmung aber | unbedeutend im Courſe an. Die localen Speculati giger Natur. Oeſterreſchiſche Reuten fanden | ftagnirte der Verkehr bei feſter Stimmung faſt vollſtän⸗ 
zur Feſtigkeit, wenn auch nicht in allen Fällen bie |<ffecten ftellten fic) meiſt etwas theurer, kounten igermaßen Beachtung. Bpetige Amerikauiſche dig. Induſtriepapiere meiſt ohne Umſatz. 
höchſten Notierungen fi bis zum Schluß behaupten | die höchſten Notirungen nicht bis zum Schluß beh 2 s trugen einen ſehr feſten Charakter. Ruſſiſche + ginſen vom Staate garanttrt. 
Div. 1870%ꝗ ũñRrmm Div" 1875 i Div.1875 
Dentidhe Fonds. ÖuvotheleusBfaubbr. 50) Do Prüm. 844 | 5 135,25 | gertin.gamburg | 173,50 | 10 | + EtargarrPofen 100,75 4% de. vo. @isethat | 5 | 57,50 | Disc.-Gommand. | 107,10) 7 | Berge u. Hütten-Gejelljc. 
Gonfoltvirte wnt |441108,80) Unt. Pie. Inden 10250 do do von 1866 | 5 132,15 Berlin. Nordbahn] — | 0 [Strimacr 131.70) 8%) ungar. Nord. 5 47 Gew. Ur. Schuster 2 | 0 f Div.1875 
rr. StaatseWial, 3 BO AU redn r PP. 5 104 30 uf. ved. Sed. Pb. 5 | 76 | wertopsr-magd. | 7,50 3 |Fililänfernun 13,75 O | sungar, Ofbahn 5 23,25 Sut. Kandelsgei. | — c pent grin 7.50 0 
n 93,60] Cent. Bd. Cr.-Pfdb. RU. Central do. 5 | 75,50 Berlin⸗Stettin 117,0 9 [Wehnar⸗Gerg gar. 48,10] 244! Breſt⸗Graſewo 5 52 Königsb. Ver.⸗B. 80 5% nigs⸗ u. Laurah. 70 — 
Pr. Präm.-U. 1855 34.136 do. do. 100.20 bf. Pol Shaboo1. 4 | 73 Sresl.scw.-Fba 65,75 5% %%_Gt-Pr | — 2½ 1 Chark.-Aſow rtl. 581,75 | Meining. Credits. | 67 3 Stollberg, Zint 18,10 1% 
Landſch. G.-Bfdbr. 4| 94,90] Kündb. do. fo Pol. Pfd. S-N. 5 | 66,50 | Köln⸗Minden 100,25 40%] wreft G@rajewo 14 — | ¢Rursl-Chartow 5 | 81,75 | Norddeutſchedant 124.25 5% bo. Gtr. 85:10 | 6% 
Dftpreuß. wrote, 30 83,75] Dang. Bee 5 {107,10} 22: Lantwat.-Br. 4 | 5860| do. Lit B. | 99,10} 5 | wreftestien — O Taurst- Kiew 5 84 [ Oeſt. Credit.-Anſt. 218 5 |Bictoria=Qútte 28 — 
Do 0% 4 1575 . „Loſumerit. Anl. p. 1863 6 | 99,50] erf. serostempen | — 0 | Galister 79,90, 6 | 4moscomjajan 5 93,75 rz. Boden. Gre. 8,60 8 | Wechſel⸗Cours v. 7. De. 
. 8150 H.. 1. Beth 5 1160,90] de. 8% uml. 5 10,0 de. step | — 0 | Gottbardbehn 44,75 6 | +Mosco-Emolenst) 5 | 85,75 | Pr. Cent. Bd. Cr. 116,50) 9 Imſterdam 8 14.18 169,10 
Bomm. Pfandbr. 360 81,60) In. Em. ty. 100 5 99“ de. do. b. 161 | 6 [104,101 Halte- Soran-Gub. O I Kronpr. Rud. D 40,50) 5 | mybinstBotogoye | 5 | 77,75 | Preuß. Erd.-An.. — 0 do. amn. 3 168,0 
do. do. 93.70 Stett. Nat. Hyp. 5 101,25 Newyork. Stadt-». 7 101,70 do. St. -Pr. 17.50 O Lü tich-Limburg 15,75 0 RNjäſan-Koz low 5 | 86,80 | Pom RitterſchB. | 127,50 9% Sauber 2 24 2 20,44 
do. do. 144 100,40 lei. OS NEP JA 101,70 | Hannover-Attenbetl 8,75 0 Oeſter.⸗Franz. St. | 418 6% ¿Marjigan-Teresp. | 5 | 82 Schaffhauſ. Bntv. | 57 5% po. amn 2 20,345 
Poſenſche neut do. 4 | 93,40 Ausländiſche Fonds. talieniſche Mente 5 68,90 do. St.-Pr 25 0 | + vo. Nord weſtb. 185 5 echte. Bankverein 87 6 Paris is 24 3 81,25 
Weſtpreuß- Probe, 330 81,401 Oegerr. Pap-Rente A6 47,80] do. 7 abats- Net. | ee Märkiſch⸗Poſen 11.60 0 » B. junge 5 Pauls und Inbuftricactien, | Stett-Bereinsbant | 87,50 0 Bela. Bantyl. 8 44 2 81.15 
de. do. 4 190} do. Silber-Rente 44 52,50] do. Tabats-DHL. 6 100,201 do. St-Ur. 64 3% |+ Reichenb. Pard. 42,50) 4% Div.1875| Ver-Bt. Quistorp | 2 0 965 [zm 24 80,80 
vo. 145,101 vo. Booje 1854 [4 | 89,250 Franzöſiſche Mente | 9 | — — Magdeb.-Halbern. 102,50 6 Rumänische Bahn 9,70| 2½ Berliner Bank 88,75 0 ( Acctien d. Golonta | 6358 155 ien 8 14 4159,40 
do. II. Ser. 5 105,10] 50, Gre».-3.0.1858| — 287, 90fctaab-Graß.-A. 4 | 63,101 do. stpr. 66,20 3% vo. Stumr. | 48 & | Berl. Bantverein | 82,50 | O [BauvercinBafage| 17 1 I 2 Mn 4158,60 
do. do. => bo. Looſe v. 186015 | 92,75 Rumänische Anleihe 8 81,25] do. a 93,70 5 [ muff. Staatsb. 101,60 5,92 Bert. Gafjen-Ber. 160 17,7 Berl. Bau-B.-Bt.] 49,10 0 Petersburg sua 6 241 
do. neue 4 — vo. Sooje v. 1664 238 Türk. Anl. v. 1865 5 8,0 Mragden.-Leipsig Er 14 | Güdöftere. Lomb. | 125,50 O Verl. Com. (Sec) 57,75 244! wrt. Centralſtraße 31 2% do 3 Mn 6 237,80 
do. do. 100 gu] Ungar. Ciſenb. An. 5 63,90 Turk. 60/0 Unteipe | 6 | — 1 do Lit. 3. — 4 schweig. Unſonb. 4,75 O Verl. Handels-. 69 5 Deutſche Vaugeſ. 47 0 Warschau 8 24.6 242,40 
do. do. I. S. rs 4.50 Ungarische Soofe 5 128 Türt. Gijend-Booje | 3 22,50] Munſt. enſch.St. 5. — 0 do. Weib 23,50 | 0 | Berl. Wechslerbr. — 0 | vo. Eiſnb-B. G. 5,50) 0 
Boum. Rentenbr. 4 195 do. Shaganw. I. G | 72 Riederigl Mart, | 96 4 [Warſchau⸗Wien 184,50 7½ Brest. Discontob. 68 2 do. Reichs. Cont. 64.75 — Sorten. 
Boſenſche do. 4 19450 Ruf-Egl.Ant.1822]5 78 : 5 Nordhauſen-Erfurt 27 4 ———ß5vr —— (Cientrib. f. Bauten 7,50 O A. v. Omnibusg. 65 7 | Dutaten 9,65 
Preubiſch. do. „50 do. do. Anl. 185918 | — Eiſenb.⸗Staum⸗ n. Stamm de. St.- Pr = — Ausländiſche Priorität rb. f. Jud. n. gu 61,75 O | Gtr. F. f. Baumat.| — 0 | Govereigns 20,34 
Bad, Prüm. Anl. do. do. Anl. 186215 | 78,80 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. €. | 133,25 | 10% onen. Dany Bantver. Ry 130 0 C-. E. u. W. u. — | 0 | 20-Francr6t. 16,25 
von 1887 4 [116,50] bo. do. von 1870/5 | — Div. 1875] de. Lit. B. 123,25 10%} Getthard-Bahn | 5 55,50 Dangigerprivató. 118 | 7 | Rordd. Pay.fFabr | — 0 | Imperiats br. 200 Gr. 13,93,60 
Bayer. Präm.-A. 4 [119 do. do. von 15710 79 Aachen Mafiriót 17 1 | Oftpreuß. Südbahn 20,70) 0 Kaſchau-Oderbg. 5 | 50,80 | Darmſt. Bank 98,75 | 6 WohlertNaſchinf.“ 9_ — | Dolar ae 
Braunſch. Pr. A. 83,40 do. do. von 1725 79 Vergiſch⸗Märk. 77,50 4 do. St.- r. 71.60 5 I Kronpr. Rud.⸗B. 5 8, 75 Deutſche Genoſſ. B 86,50 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 2,75 O | Fremde Banknoten — 
ROin.-Md.-Br.-. 3106,50 de. do. von 1875 | 79 Herlin⸗Anbalt 102,50 | 8 Rechte Oderuferb. 106,50 6¼] Oeſt-Fr. Staates. | 3 310 Deutſche Bank 77,75 3 [Valtiſcher Soyo 41,90] O | Franz. Banknoten 81,30 
fymbg.5ortl. Sooje 3 171.60 do. Conf. Obl. 175. 460 71,80] wertin-Dresden 17.50 — wo. tar. 109 | 6%! „eff. B. Lomb. | 3 230,25 Dis. Ef. u. W. 105 6½ Königsbg. Bultan | — O | Oefterreiptige Bantn. | 159,70 
Rilbeder Pr.-Anl. 134/169,50] Ruf. Stiegl. 5. Anl. [5 | 67,50 Herlin-Görlit 20,80 | 0 T mpeinisae 110,25 8 esl. 8% Oblg. 5 72,80 Deutsche Reichs t 149,75 0 Münnich, h. M. O10) 0 de. Gilberquiden | 184 
Oldenburg. Looſe 2 131,10 no. Steal. G. Anl. 5 52,10 de Stoke 53,50 5 Udein Rahe 7 * 0 or ane | Bt 70,25 Pntice Untonb. | 83 Dori. Citb. ! — 0 —Ruifiide Bentnoten 23 


Fette Enten 


empfiehlt die Handlung Jul. Tetzlaff, 
Der Concurs⸗Verwalter 
ud. Haſſe. (6154 


Mud. Hafle 6154 
Sprungfähige Böcke, 
Oxfordſhiredown⸗Race, 
aus der Stammheerde von Overmann, ſtehen 
Dom. Kl. Kölpin zum Verkauf 
Ein junges] Mädchen, im Schneidern 

geübt, Tochter achtbarer Eltern, wünſcht 
zum 1. Januar k. J. eine Stelle zur Stütze 
der Hausfrau, womöglich auf dem Lande, 
gute Atteſte find vorhanden. Näh Auskunft 
erth. Frau Eiſenberg in Kredow Wſtpr. 
Ein Speicher mit Lager⸗ 
raum r circa 300 Lar wird zu 


kaufen cht. Gef. 
sub 4725 oC Ge Stg. nee pulgen 


händler werden nicht berückſichtigt. 


Eine Wohnung mit größer. 


Obft⸗ u. Gemüſegarten, 
bis 1 Meile in der Umgegend Danzigs, 
wird von kinderloſen anſtändigen Leuten zu 


miethen geſucht Adr. w. unter 6102 in 
der Exp. Mo erbeten. 
Die Dentlerſche Leihbibliothek, 


3. Damm 13, 


ortdauernd mit den neueſten Werken vere 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichen Abonnements. 


in 


(6057 


— — 


zur Seite. 


—— — — ——̃ 


Regenſchirme, 


beſtes engl. und deutſches Fabrikat, 


Eugliſche Reiſedecken und Reiſe⸗Plaids 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preifen : 
A . Ba Fr} = zen, FFF (6049 


chäfts⸗Eröffnung Heulſche ‘Obi-Sabrikate. 


der d = os mae rag ie 8 5 ſür netto in 10⸗Pfund⸗Kiſtchen ge⸗ 
5 trocknete Zwetſchen zu 35 Pfennige das Pfund. 

Bernstein waaren- Fabrik 

Gr. Wollwebergaſſe No. 3 


Heidelbeeren zuuu 65 Pf. 
Reichhaltige Auswahl der jetzt ſo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 


F 55 » 
aes tie Mati Kinder: Brochen, Halsketten, Armbänder, Ohrgehänge, O bſt⸗Gelée (rheiniſches Obſtkraut) 


Rudolph Lopke's 208te 


Kunst- Auction 


in Berlin am 19. u. 20. December 1876. ; 


Am 19. und 20, December er., täglich | 7% 
von 10—1 Uhr, versteigere ich im Kunst- 
Auctionshause, Kochstrasse 29, Saal II. und 
III. die 4 
Galerie Adolph v. Liebermann, 
meist Originale deutscher Meister ersten 
Ranges. 

Kataloge à 1 Mark versendet 

Rudolph Lepke, 
Auetionator für Kunstsachen ete, 
et Berlin SW., Kochstrasse 29. 

Im Verlage der Hartung iden Buch⸗ 

druckerei in Königsberg, i. Pr. iſt erſchienen: 


Reiſe 


Genſchte Früchte zu pe >: x Aepfelſchnitze ohne Schaale zu zB dee 


Halbfrz. gebund 10 M. 50 Bf. Krenze von 50 Pf. pro Stück an; poſtfrei, Packung frei, brutio für neito in 10⸗Pfundfäßchen. 
Eine werſbolle Lectüre für ne für Herren: Cigarren u. Cigaretten⸗Spitzen, Sragez: u. Manſchetten⸗ wetſchengelse zun 60 Pf.] Aepfelgelee zun . er; BF. 
inſonderheit für den Gebild⸗ten. Die alten Knöpfe ebenfalls von 50 Bf, pro Stück au. (5185 Ne 65 2 |, Traubengelée zu . e BI, 
cla ſiſchen Stätten mit ihren Helden, ihren | = 5 ee AS ehr angenehm und geſund bei Kaffee und Thee zu Brot und Kuchen. 
f fi 2 


Vorzüglichen 1875er Aepfelwein zu 35 Pfennige den Liter. Faß extra in Gee 
binden 10 a. 10, 25, 50 un» 100 Alter ab Station, bei Bezug in Literflaſchen 
75 Pfennige per Liter incl. Glas und Kiſte. Vortrefflichen alten Zwelſchengeiſt, 
die Literflafde poſtfrei, Packung frei zu M. 2.50 
zwei Literflaſchen (10 Pfund mit Emb.) zu M 450, 


ter Meer & Weymar, 


glei Heubach a. Nain, DO GeléeFubeit und Dbftbrre 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 

Mit dem heutigen Tage iſt mein wolhnachis- Bazar eröffuet und 

bietet derſelbe dem hochgeehrten nn eine große Auswahl zu paſſenden fs 
Weihnachts⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenlen van billigen, zweckmäßigen, ſowie 

eleganten Gegenſtänden, alles Neuſte der Saiſon in Beleuchtun Sgegenttinden, 

5 abe @las-, Porzellan⸗, Stahl⸗ und Luxuswaaren zu reell und billigften 

reiſen 


ſonders zu empfehlen. 

Große ſelbſtſpielende Dufitwerte zu 4 
6, 8 und 10 Stücken, aus den renommir⸗ mae 
teſten Fabriken, welche die beliebteſten Stücke 
aus Opern, Tauzſtücke und Volksliederme⸗ & 
lodieen ſpielen, zum va von 60 bis 180| 1 
Mark. Beftellungen auf Werke, die ich 
gerade nicht auf Lager haben ſollte, führe] © 
ich binnen 4 bis 6 Tagen aus. — Die 


piermit erlaube ic mir mein 


eg gi 


beſtens zu empfehlen, es enthält daſſelbe: 


I Hand: und Strichmaſchinen⸗Arbeiten 
5 welche ſich durch Haltbarkeit und Sauberkeit auszeichnen, gaustſäch⸗ 
os Damenzöde, Weſten, Shawls, Strümpfe, 
Socken, Strumpfängen, Tücher, Jag dweſten, 
= Handſchuhe, Pulswärmer, Mauſchetten 2. 
E in gi ößter Auswahl. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit 


a Strickmaſchinen⸗ Arbeiten halte ich eine 


LAnzahl Maſchinen in Thätigkeit. 


d. Loewens, 


ter Waaren 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, y 
tettin. — — => — 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen RL N IAS oe 2 
Ferdinand Prowe. Geschäfts-Eröffnung, 
Mit dem mor enden Tage eröffne ich in dem 


Losſe zur Königsberger ae Reo a na ih a 
Expich.-Mufialt= Lotterie ein Kurz, Weiß⸗ u. Spieltvnaren-Sejhäft 


a 3 dl, find noch vorrátbig bei a 
J und erlaube mir, tiefes mein Unternehmen unter dem Verſor chen prompter und 


ulius Wollenweber, 


; : Lauggaſſe, der Poſt gegenüber. 
0, e Nenenburg, Welipr. reeller Bedienung dem geehrten Publikum Danzig's und Umgegend der ge⸗ Pave sch — — 
neigten Berückſicht gung ganz ergebenſt zu empfehlen. (6131 ; 2 
Cornassler! i 


Hühneraugenbürste. 
in bekannter und bewährter Qualität 
a 75 3. Depot bei 
John Stobbe, 
4718) Hundegaſſe No. 104, 


G. Garrick, Optiker, 
Langenumarkt 39, 
empf Brillen, Pince⸗nez, 
Lorgnetten, Loupen, 
perngläſer, Thermo⸗ 
Zirkel. Rene 

irkel, Reißzeuge u. a. 
m. zu billigen Preijen 


a Pfund 1,20 Mk. 


Chintſiſches Chee-Impori-Gefchäft „ Puerto 


Te Aa. Früchte zum Belegen von 

Robert Scheibler in London. Marzipan empfichlt 
Niederl ür Danzig und U d iſt dem Herrn 2 1887 Lan genmarlt, 
Pastor O Geben o 16 II. Bry Na PR oreble 1 8 tees Franz Weissner, n grün. Thor 


iſchte chineſiſche Thees zu A. 2,20; 2,50; 2,70; 3,50; 4,50; 5,00 pio % Kilo in zweck Nara ) ; ' 
e Werbung In is, de uno Ve lora O un Geräuch. Landſchinken 


fehlen 
er eee A einſte Tafelbutter Altnaki,& Meyer, 
, Sante Sateen 


1000 gute Hanfcouverts 
empf mit Füimendr. 3,50 K., extra pr. 
4,25 k. Quartform., b. Sorte 5,50 Al. 
NB. Bei Beſtell. v. 2 Mille franco. 
G. Giſevins, Königsberg i. Pr. 
4936) Altſt. Langgaſſe 5. 


Ein Reeniſieir⸗ Scour Mozos 


Adr w. u. No. 5840 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Die 
einzigſte Gaſtwirthſchaft 
eines großen Kirchdorfes im au er 
Werder, Garten, Einfahrt ꝛc., tährli er 
peg hy ca. 24,000 A., fol für 6000 & bei 
4 big 3000 % Anzahlung verkauft werden 
durch Fh, Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 33. ( 


6111 
a _ AA 
Sin Shuppenpels 
u. 1 P. Pelzſtlefel ſ.z v. Vorſt. Grab. 31,27. 
Für Agenten! 

Eine bedeutende, leistungsfähige Ole 
garren=Fabrik im Königreich Sachsen 
sucht für Danzig einen tüchtigen, gut ein- 
geführten Agenten. 


Adressen u. A. B. 6124 befördert die 
Expedition dieser Zeitung. 


olterabenden und Aufführungen empfiehlt 2 


H. Volkmann, 
No. 8. Matzkauſchegaſſe No 8. 
Zu bevorſtehenden 


Feſtlichkeiten 


empfiehlt ſich zur Ausrüſtung von Dejen⸗ 
ners, Dinerd, Soupers 2c. als Koch 


(Ruff. und französisch 


Großer Ausverkauf. an. ss ran 


| Der Ausverkauf meines Tapiſſerie⸗Geſchäfts bietet zu Weihnachts⸗ empfiehlt billigft 
Einkäufen nach jeder Richtung hin vod) vortheilhafte Einkäufe. E. F. Sontowski, Poe 


E, Draeger, = Gerbergafie 12. Für Wieder berlüuſer 


Osoar Michaells, — nm nme Suceade 
a Pfd. 120 Pfg. 


Oeiligegeiſtg. 64, 1 Dr. Scheibler's M Eleme Rosinen 


Hamburger 
Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 3. in Kiſten a 8 42 Pfg. 


nach -Fleiſch z gs arhanddı 


gekocht) empfiehlt a ome Avola-Mandeln 
Langenmar Neue Spiele für die Jugend. aa 12) Bie 
A. Fast, Mo. 23,24. del lui kk. wi Puderzucker 
En Paris erhielt Das eg a a 1 Prüfe 
| omembert-Kúfe ergwerksspie 2. a 


Der Abendstern Mk. 1,50. „ A > a 
AA Drei heitere Stücklein Mk. 1,50. E. f. Sontowski, Ber 2. 


Y Langenmarkt Zu Weihnachtsgesohenken bestens Pr ma ee 
A. I asi, Sto. 33/94, empfohlen und vorräthig bei englif de Mupfohlen . Fine concesstontrte Kinder 
Teltower E. Doubberck, ieee en eee 


später ein ander weitiges Engagement, 
Adern A. B. postlag. Tusterburg. 2 


Buchhandlung, Langenmarkt No. 1. 5856 5 Peizke & So, 
RR; RAK Hundegaſſe 30. 65851 


Kiefernholz, 


Dauer⸗Rübchen. 


Da der Verſand meiner Rübchen wegen 
Mangel an Waare bald aufsdren wird, 


A 
(er junge? Mann, der theilwerfe mit 


iefelben a d i  _ _ _ - _— > Buchführung vertraut, wünſcht vers 
e beben ot desc 2 Die bietet zu dem üblichen Lelhpreiſe die neue q . änderungshalber und um in - schriftlichen 
Nachnahme. 5 > n Romane der beliebteiten dentichen trocken und direct aus dem Walde, offerire Arbeiten ſich zu vervollkommmen, g gen 
H. Töpffer in Teltow Dentſche Scheiftſteller dem Publikum a eigen billigſt (101 |pefheidene Anſprüche auf einem Comtolr 
— per in men. _ (den Band im Abonnement durchſchnitt ich e l W val engagirt zu werden. 
Große N 20 Pf) Der neue Jahrgang publizirt EIn. Olin; More en wolle man gef. unter No. 6122 
geleſene Mandeln, 


Roman e 2 eitun folgente Romane: Das Gehrimmift von Bropbänkengaſſe 12. i. d. Exp. d. Big. niederlegen. 
8 96. = Männer d eben — 7 
J. v. Dewall Vormund u ndel Ein j. Dann, Kaufmaan, 


von A. Brust, — Für immer ver⸗ Maſchinen Brehtort, es 14778 ! 
bereits einer Brauerel, einem Wal geſe aft 


Neuer Jahrgang 1877. ſchwunden von George Hiltl. — Die yy et e . Gerbergaſſe 6. bet 
ri 3 mit Dampfmühle, und 3 Jahre eirer 
größeren Handelsmühle als Fabrik Ins 


Moſelnixe von Uhllipb Galen. — Die 
ſpector vorgeſtanden, ſucht, geſtützt auf quie 


Verlag von Otto Janke ku Fe, so Sans s. Gig e. Alte Eisenbahn- 
Zeugniſſe und Empfehlungen per 1 Januar 


; — Liebe auf vem See von P. K. No: hienem 
in Berlin. ſegger — Barcival von A. E. Brach⸗ SG 3 71 : 7 $ 0 y \ 
1 za Berg lung von E. Rudo: ff. [5 im Profil, fehlerfrei, in beliebigen] oder ee t J. anderw. Engoger ent 


Puder = Zucker, Roſen⸗ 
waſſer eb sing 


de Cari Voigt, 
i tt 38. 
Ein militärfreier Jap erer ſucht zum es 


> 1 4 | i Gef. Adr. w. u. 5845 i. d. Erp, d. Z. erb. 
bruar 1877 Stellung, am liebſten zur Bes 5 — Die ſchöne Mickal von M Foeri Längen, offerirt franco Bauftelle billigt |_ € eee 
withfhaftung ines Heinen Gutes. FFF nie Dee Rat von DR. 36001 eae W. D. Lésohmann. Terantworfiſcher Nebarem o. Nödner 


reſſen unter 6115 in der Exped. d. Ztg. für gi | 
2 


y sten werd. recht ſaub. u. ſchnell abgeſchr. Druck 
erbeten. 4 


* £ ‚u 0 d V if A. W. j 
Mark bei allen Buchhandlungen u. Pojtanjtalten. |W Hrovbäntiug. 7,2 Tr. E Grabmal Brut an tar Damals. ie 


